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Japans Eintreten in den Weltkrieg .
!" Karlsruhe , 22 . Aug . Seitdem die japanische Regierung

bekannt gab , daß sie mit Rücksicht auf ihre Bundesgenossenschaft
mit England vorläufig von einer Neutralitätserklärung ab -

sehen müsse, ließ sich erwarten , was nun eingetreten ist , daß
auch noch Japan in diesem Weltkrieg aktiv gegen uns Partei er -

greifen werde . Und es ließ sich erraten , daß nur das Verlangen ,
Unter verhältnismäßig leichten Opfern in den Besitz
Äiantschous , vielleicht auch Samoas . zu gelangen , die Triebfeder
hierzu sein konnte . Daß Japan sich unmittelbar an den euro -

päischen Kämpfen beteiligen werde , ist ja ausgeschlossen .
Und darum werden wir auch diesen Schlag verschmerzen

können . Die gelbe Großmacht wird ihre Beute bestenfalls nicht
ohne Kampf gewinnen und — dessen dürfen wir gewiß sein —

unter allen Umständen nicht so leicht , wie man sich das in Tokio

vorstellen mag . Kiautschou ist gut befestigt und die deutschen

Streitkräfte zu Wasser und zu Lande werden , so gering sie sind,
dafür sorgen , daß den gelben Flibustiern ihr hinterlistiges
Abenteuer doch teuer genug zu stehen kommen wird .

Cnabarowsk

W .T .B . Berlin . 21 . Aug . Der „Franks . Zeitung " wird von

hier geschrieben : „Das vom „Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

in den Grundzügen veröffentlichte englisch- japanische Abkom-

mcn zeigt klar , daß alle Phantasien überängstlicher Flaumacher

über die europäischen Folgen des japanischen Ultimatums an

Deutschland wirklich nichts sind , als Phantasien . Die Haupt -

macht der Russen ist in Ost -Asien gebunden durch die sehr zwei -

selhafte Bündnisfähigkeit Japans für Rußland . Ebenso aus -

geschlossen ist es aber auch , daß Japan daran denken könnte ,

durch Truppensendungen über Suez in den europäischen Kampf

einzugreifen . Zunächst wird Japan selbst an eine solche Politik

nicht denken . Es hat allein ostasitische Interessen . Auch die

zweifelhafte Lage in China erfordert Japans ganzes Bereitsein

im Osten selbst.
„Abgesehen von dem völligen Desinteressement der Ja -

paner in Europa , auch abgesehen von den Schwierigkeiten eines

Truppentransportes von vielen Zehntausenden von japanischen
Leuten nach Europa haben aber auch die Engländer wenig

Neigung , den japanischen Verbündeten , den sie jetzt als gehör -

sames Organ in ihrem Haß gegen Deutschland in Ost -Asien be-

nützen , darüber hinaus vorstoßen zu lassen . Stets war es eng -

lische Politik , bei Singapore dem japanischen politischen und

wirtschaftlichen Vordringen einen Niegel vorzuschieben . Japan

ist Englands schlimmster Konkurrent nicht nur in China , son-

dern auch in Indien .
„Niemand haßt Japan ehrlicher und tiefer als die Eng -

länder in Ost -Asien , vor allem die Australier . Es ist nicht etwa

Liebenswürdigkeit gegen China , wenn England sich mit Japan

über die Integrität Chinas verständigt und den japanischen

Bundesgenossen nun auf Kiautfchau , sowie auf unsere sonstigen

Besitzungen in der Südsee verweist und ihm andere Unter -

nehmungen verbietet , sondern nur die egoistische Politik der

Srlbsterhaltung ."

W .T .B . London , 22 . Aug . Das Reutersche Bureau er-
' ährt , daß der japanische Botschafter weder aus

Tokio noch son st woher Nachrichten erhalten hat , die eine

Antwort Deutschlands auf das japanische Ulti -

m a t u m anzeigten , das am Sonntag Mittag Lon -

5 r »i c t Zeit abläuft .

Krüssel vor dem Ginzug der Deutschen.
^ Amsterdam , 21 . Aug . Der „Franks . Ztg .

" wird von hier

gemeldet :
Fast bis zum letzten Augenblick wußte man in Brüssel , uo

man nicht an den Fall Lüttichs glaubte , das Heranrücken der

Deutschen zu verheimlichen , was die Konsternation umso größer

machte , als vorgestern Nacht drei Uhr Bürgermeister Max die

Proklamation anschlagen ließ , in der die Bürger noch ausge -

fordert werden , sich jeder Feindseligkeit und jeden Wassenge ,

brauchs zu enthalten . Auch werden die Bürger aufgefordert ,

jede Auskunft über belgische Truppen zu verweigern und sich

vor Spionen und Agenten zu hüten . Das Privateigentum und

Leben der Bürger , die religiöse und philosophische Ueberzeugung

müsse der Feind gemäß den Gesetzen in Ehren halten . So lange

er (da Bürgermeister ) lebe , werde er mit aller Kraft die Bür -
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Skandinaviens Hattsns im WettSekeg « .
Von unserem Korrespondenten .

6? Kopenhagen , 15 . Aug . Die drei nordischen Staaten be«

tätigen ihr Verlangen , während des Weltkrieges neutral zu

bleiben , in korrekter und einwandsfreier Weise . Daß keine

offizielle Kundgebungen erlassen oder Maßnahmen getroffen
worden sind , die irgend welche Bevorzugung oder Begünstigung
einer der kriegführenden Mächtegruppe bedeuten würden , ist

selbstverständlich . Mit Anerkennung verdient aber die Haltung
der Bevölkerung Skandinaviens erwähnt zu werden , die , in

strenger Uebereinstimmung mit den nach dieser Richtung hin

ergangenen Ausorderungen der Regierungen , sich eifrig bestrebt ,
jede spontane Parteinahme zu unterlassen und in jeder Be -

ziehung ruhig und besonnen austritt . Die Presse geht mit dem

besten Beispiele voran . Aller innere Parteihader ist zurzeit
in den skandinavischen Ländern verstummt . Jedes Volk schart

sich einmütig um seine Regierung , und alle Parteien bemühen

sich , der verantwortlichen Leitung der äußeren Politik die Ar -

beit zu erleichtern , die geleistet werden muß , um die erforder -

lichen Maßnahmen zum etwaigen Neutralitätsschutz zu treffen ,
ohne Schritte zu machen , die in den Augen der einen oder
anderen Mächtegruppe herausfordernd aussehen könnten .

Eine besonders schwierige Lage hat Dänemark , dessen Ter -,
ritorinm durch die internationalen Durchfahrtsgewässer zer -,
teilt ist . Die radikale Regierung des Landes hat große Klug »

heit und eine maßvolle Besonnenheit an den Tag gelegt . In
den ersten Augusttagen bemächtigte sich weiter ' Kreise der

dänischen Nation eine starke Nervosität , und , namentlich seitens
der Konservativen wurde eine allgemeine Mobilisierung als

eine zur Neutralitätsverteidigung absolut erforderliche Maß -

nähme , verlangt . Die Regierung sah indessen davon ab , außer »

ordentliche Schritte in solchem Umfang zu nehmen . So be -,

schränkte sich die Regierung auf die Einberufung der sogenannt
ten Sicherungsstärke (acht Jahrgänge der Infanterie und Am

tillerie ) für die Insel Seeland . Diese Maßnahme , die auf deq

geltenden Landesverteidigungsordnung des Jahres 1909 bn

ruht , hat den doppelten Zweck , 1, die Insel Seeland , unhi

Im übrigen wird man im englischen Lager selbst dieser

Schandtat der asiatischen Verbündeten wohl mit gemischten Ee -

fühlen gegenüberstehen . Es ist in Wirklichkeit nichts als Angst

wr diesen „Freunden
"

, was die Engländer bewogen hat , das

tonische Anerbieten , sie um diesen Preis zu „unterstützen "
, an -

lähmen . Man ist durchaus darüber aufgeklärt , daß .das Leit -

« v5o der japanischen Freundschaft heute nur noch in dem

Tp?uche sein passenden Ausdruck findet : „Willst du nicht mein

Bruder sein , so schlag ich dir den Schädel ein .
"

Wer einigermaßen über die Stimmungen in den größten

englischen Kolonien , Indien . Australien und Kanada unter -

richtet ist , wird sich darüber klar sein , daß das japanische Vor -

gehen für England selbst viel schlimmere . Folgen haben muß

als für Deutschland . Wenn die führenden Staatsmänner in

diesen überseeischen Besitzungen bisher noch geschwankt haben

mögen , das Eingreifen Englands in den europäischen Krieg zu

verurteilen , so werden sie jetzt keinen Augenblick mehr zögern ,
Sir Edward Erey und seine Leute als Verräter an der ganzen

weißc Menschheit zu verfluchen . Der japanische Ueberfall

aus fc . icutschen Besitzungen im fernen Osten wird einen Um -

schwung in den politischen Gesinnungen der Bevölkerung jener

englischen Kolonien beschleunigen , der schon seit Jahren im

^ uge ist : die Hinneigung zu Washington als dem künftigen zu-

verlässigen Mittel - und Schwerpunkt der angelsachsischen Kul -

Urwelt . Die führenden englischen Zeitungen und Zeitschriften

haben schon immer vor einer solchen Gefahr für das englische

Weltreich gewarnt . Sie brachten von Zeit zu Zeit ausführliche

Berichte über die Fortschritte einer unaufhaltsamen „Amerika -

ttlsierung " Kanadas oder Australiens . Nach diesen Berichten

tat das Mutterland in sein wichtiges Dominions schon - nicht

Mehr viel an politischem Vertrauen als Schutzmacht zu verl '.e-

ken und diesen Rest könnte ihm leicht die „Unterstützung
" kosten ,
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namentlich Kopenhagen , gegen Ueberrumpelungen zu schützen
und 2 . eine etwa später notwendig werdende allgemeine Mobi -
lisierung der ganzen seeländischen wehrpflichtigen Mannschaften
zu decken. Die Sicherungsstärke besteht auch aus Mannschaften
aus den westlichen Landesteilen , Jütland und Fünen , die ord¬
nungsgemäß nach Seeland übergeführt wurden . Weiter hat die
Regierung die Vorsichtsmahregel getroffen , die zum dänischen
Seeterritorium gehörigen Teile des Oeresunds und der beiden
Belte durch Minen zu sperren . Hierzu entschloß man sich nach
der englischen Kriegserklärung an Deutschland und dieser
Schrift ist denn auch von beiden kriegführenden Mächtegruppen
gebilligt worden , indem er als eine durch die Rücksicht auf die
Neutralitätsverteidigung erforderlich oder angemessen erschei-
nende Veranstaltung betrachtet worden ist .

Auch Schweden und Norwegen haben geeignete Maßnah -
men zur Neutralitätsverteidigung getroffen . In Schweden
sind vom Heere auch ältere Jahrgänge der Landwehr einberufen
worden , und die Flottenmannschaften wurden mobilisiert . Die
Flotte ist in nordöstlicher Richtung zur See gegangen . Dies
soll in Rußland einiges Befremden erregt haben ; man soll aus
der Tatsache der Flottenmobilisierung auf ein künftiges Ein -
greifen Schwedens zugunsten Deutschlands gewisse Folgerungen
gemacht haben , und es wurde seitens eines großen St . Peters -
burger Preßorgans betreffs dieser Angelegenheit eine
Anfrage an die schwedische Gesandtschaft in Rußland gerichtet .
Von einem dazu berufenen Mitglied der Gesandtschaft wurde
indessen der besorgten Zeitung mit größter Bestimmtheit er -
klärt , daß Schweden fest entschlossen sei , unentwegt an seiner
Neutralität festzuhalten , und daß die Mobilisierung der
Flotte und das Auslaufen der Kriegsschiffe nur als Ver -
anstaltungen betrachtet werden dürfen , die dazu dienen sollen ,
dem Neutralitätswillen Schwedens einen um so größeren
Nachdruck zu geben . —

Auch in Norwegen wurde ein großer Teil der Flotte mobi -
lisiert , und alle Küstenbefestigungen wurden in ordnungs -
mäßigen Zustand gebracht und erhielten verstärkte Mannschaft .
Der bisherige Kriegsminister , General Keilhau , ein sehr alter
Herr , dem man in norwegischen Offizierskreisen in diesen ernsten
Zeiten die nötige Energie nicht zutraut , wurde von dem mili -
tärisch hochbefähigten General Holtfodt abgelöst , einem junge -
ren Mann , der zu den obersten Kapazitäten des norwegischen
Heeres gehört und seinerzeit militärischer Beirat der norwegi -
schen Storthingskommission war , die in der kritischen Zeit der
Unionsauflösung im Sommer 1905 in Karlstad mit schwedischen
Abgesandten verhandelte .

Die eben abgegebene gegenseitige Erklärung Schwedens
und Norwegens , daß die beiden Staaten — was auch eintreffen
möge — doch niemals gegen einander Waffen tragen wollen ,
wurde überall auf der skandinavischen Halbinsel mit der größten
Befriedigung begrüßt , und die schwedischen und norwegischen
Preßorgane erklären einmütig , daß die Möglichkeit der Wah -
rung der Neutralität der skandinavischen Halbinsel nach dem
Abschluß des in Frage stehenden schwedisch -norwegischen Ueber -
einkommens eine um so größere werde . In der Tat ist es hier -
nach sehr unwahrscheinlich , daß Versuche , Schweden und Nor -

wegen in verschiedene großpolitische Interessensphären zu zer -

splittern , von Erfolg gekrönt sein werden . —

Es verdient erwähnt zu werden , daß — bei aller Zurück¬
haltung mit Kundgebungen der Sympathie oder Antipathie für
die einzelnen kriegführenden Mächte — doch so viel sicher ist,
daß man im Norden , unb namentlich in Schweden , lebhafte
Bewunderung für die Organisation der deutschen Streitkräfte
und die Präzision hegt , mit der sich die Mobilisierung und der
Aufmarsch der Deutschen vollzogen haben . Dahingehende
Aeußerungen , zumteil von schwedischen Offizieren herrührend ,
kann man nicht selten in bedeutenden Preßorganen Schwedens
lesen . In diesem Zusammenhang mag auch darauf hingewiesen
sein , daß man in den skandinavischen Ländern , obwohl man
hier täglich von einem mächtigen Strom von „Siegesnachrich -
ten "

, die von westeuropäischen Quellen herrühren , überschwemmt
wird , im allgemeinen der Telegrammfülle gegenüber eine ge -
sunde Kritik übt . Es will scheinen, als ob gerade das gewaltige
Ausposaunen angeblicher französischer und belgischer Erfolge
eine immer größer werdende Skepsis solchen Nachrichten gegen -
über erwachen läßt . Bei der „journalistischen Neutralität " ,
deren man sich in den nordischen Ländern befleißigt , werden

zwar , soweit möglich , alle Kriegstelegramme aus den kriegfüh -
renden Staaten veröffentlicht . Man enthält sich aber der Kom -
mentierung , und es wird dem Publikum selbst überlassen , sich
ein Urteil zu bilden , bis die Macht nicht mehr wegzuleugnender ,
gewaltiger Tatsachen die Wahrheit in „hüllenloser Nacktheit "

dem Chaos des Nachrichtenstoffs entsteigen läßt .

Deutschland und der Krieg .
W .T .V . Berlin . 22 . Aug . In einem Ausruf teilt das stellvertre -

tende Generalkommando des Gardekorps mit , daß junge Leute , die
mindestens das 1 (5. Lebensjahr vollendet haben und voraussichtlich
mit vollendetem Lebensjahr felddienstfähig sein werden , bis zum
llebertritt in die Truppe der provisorisch neu zu errichtenden Militär -
Vorbereitnngsanstalt des Gardekorps in Potsdam militärisch aus »
gebildet werden können . Anmeldungen nimmt entgegen das zuge-
hörige Bezirkskommando oder die Vorbereitungsanstalt . Inaktive ,
nur garnisonsdienstfähige Unteroffiziere jeder Dienstgrade können sich
zur Ausbildung dieser jungen Leute im Geschäftszimmer der Anstalt
in Potsdam , Jägerallee , melden .

W .T .B . Berlin , 21 . Aug . Mehrfache Veröffentlichuirgen in der

Presse über schwebende amtliche Untersuchungen in Landesverrats -

angelegenheiten lassen es angezeigt erscheinen, auf 8 11 des Gesetzes
über den Verrat militärischer Geheimnisse vom 3. Juni 1914 hinzu «

weisen . Veröffentlichungen dieser Art ohne Erlaubnis der die Er -

mittlungen leitenden Behörden sind darnach strafbar .

W .T .V . Berlin , 22 . Aug . Eine Berliner Zeitung bringe
heute die Nachricht , daß die deutsche Feldpost geschlossene
Briese nicht aushändigen dürfe und deshalb Briefe an die im
Felde stehenden Angehörigen unverschlossen abgesandt werden
müßten . Wir sind ermächtigt , demgegenüber zu erklären , daß
diese Nachricht durchaus unzutreffend ist , daß also die
Feldpost -Briefe an unsere Soldaten nach wie vor verschlossen

" abgesandt werden können .
W .T .B . Berlin , 21 . Aug . Im Kriegsministerium ist eine Kriegs -

rohstoffabteilung gebildet worden , mit dem Zweck, alle zurzeit vor -
handenen militärisch notwendigen Rohstoffe , soweit sie nicht im In -
tand laufend hergestellt werden , zu ermitteln und ihren Verbrauch

Badische Presse .

den militärischen Bedürfnissen entsprechend unter möglichster Scho -
nung der Allgemeinwirtschaft zu regeln .

Ein bestraftes elsässisches Dorf .
St . Moritz ( im Weilertal ) , 13 . Aug . Der „Elsässer " berichtet :

Gestern kam am Schlettstadter Bahnhof ein Transport von K0 bis
70 Einwohnern von St . Moritz im Weilertal an . Sie sind ausgewie¬
sen und vom hiesigen Garnisonkommando in das Innere von Deutsch «
land weiter befördert worden . St . Moritz selbst wurde in Brand
gesteckt .

Die Gründe dieses Vorgehens der Militärbehörde waren fol¬
gende : In den Häusern von St . Moritz hatten sich etwa 43 unifor -
mierte bewafsnete Franzosen versteckt gehalten . Als unsere Trup -
pen durchmarschierten , schössen diese hinterrücks in heimtückischer Weise
auf den Stab .

Das „Schlettstadter Volksblatt "
, das wieder erscheint , schreibt

hierzu : „Die Einwohner von St . Moritz konnten selbstverständlich
nicht verhindern , daß bewaffnete Franzosen in ihre Häuser ein -
drangen . Es war aber ihre vaterländische Pflicht , die durchmarschie -
renden deutschen Truppen davon zu benachrichtigen . Dieser Unter -
lassung haben sie sich schuldig gemacht . Die Ortsbehörde wird nach
Kriegsrecht für solche Vorfälle streng verantwortlich gemacht . Im
übrigen soll der Bürgermeister von St . Moritz verschwunden sein .

"
Die „Straßb . Post " schreibt hierzu : „Die Ausgewiesenen sind am

Donnerstag in Straßburg angekommen : bald war es in der Stadt
bekannt , wessen sie sich schuldig gemacht und die Empörung darüber
mar allgemein . Nach dem obigen Bericht hätten sich die Einwohner
wenigstens nicht , wie vielfach angenommen wurde , selber an der
heimtückischen Schießerei beteiligt : ihre Schuld ist nichtsdestoweniger
groß genug und die gegen das Dorf getroffene Maßnahme vollauf
berechtigt . Möge der Brand von St . Moritz das letzte strafende
Exempel fem , das auf elsässischem und lothringischem Boden sich als
notig erweist .

"

Der Sieg bei Metz .
= Berlin , 21 . Aug . Die Nachricht von den großen Siegender Deutschen bei Metz rief in der hiesigen Bevölkerung unge -

heueren Zubel hervor . Alle öffentlichen , sowie zahlreiche pri -
vate Gebäude und Geschäfte haben geflaggt . Neben der deut-
>chen Reichsflagge sieht man viele österreichische, bayerische und
preußische Fahnen . Gegen Abend zogen größere Gruppen unter
Absingen patriotischer Lieder durch die Straßen . Zur Feier des
Sieges fällt am Samstag der Unterricht in den Schulen aus .

== Braunschweig , 21. Aug . Die erste Kunde von dem gro-
zen Sieg in Lothringen wurde in Braunschweig durch die Her -
zogin - Regentin Viktoria Luise übermittelt , die zu Fuß vom
Schloß ins Polizeipräsidium eilte und dort die Siegesdepesche
den Schutzleuten zur Weitergabe mitteilte .

Dann fuhr die Herzogin im Auto nach den beiden Ka -
lernen, wo sie dem versammelten Landsturm die Siegesnach -
richt vorlas und ein Hoch auf die tapfere und siegreiche Armee
ausbrachte . Auf dem Weg nach dem Schloß stürmisch begrüßt ,
ieß sie öfters anhalten und den Menschenmassen immer wie -

der die Siegesdepesche vorlesen .
Auf dem Schloßplatz hatte sich inzwischen eine tausend -

köpfige Menschenmasse angesammelt , die „Deutschland , Deutsch-
land über alles " sang . Die Herzogin begab sich bei der Rück-
kehr ins Schloß sofort auf den Balkon , wo sie eine kurze
Ansprache hielt und ein Hoch auf die Armee ausbrachte . Die
Menschenmasse stimmte jubelnd die Kaiserhymne an . Fkf . Z .

W .T .V . München . 21 . Aug . Die Kunde von den großen
Siegen , die unsere tapferen Truppen unter der Führung des
Kronprinzen Nupprecht von Bayern gestern erfochten haben , rief
bei der Bevölkerung große Begeisterung hervor . Tausende zo -
gen zum Wittelsbacher Palais , um dem König Huldigungen
sarzubringen . Der König dankte herzlich für die Ovationen
und sagte :

„Ich bin stolz , daß mein Sohn an der Spitze seiner tapferen
Truppen so schöne Erfolge errungen hat . Das war aber erst der
Anfang . Wir haben noch schwere Kämpfe vor uns . Ich ver-
traue der Tüchtigkeit des deutschen Heeres , daß es auch diese
überwindet , mögen auch der Feinde noch so viele sein .

"
Die Menge erwiderte mit brausenden Hochrufen auf den

König , die Königin , den Kronprinzen , den deutschen Kaiser
und den Kaiser von Oesterreich .

W .T .B . Wien , 22 . Aug . Die Blätter beglückwünschen das
verbündete Deutsche Volk zu dem gewaltigen Siege bei Metz,
der sich würdig an die Siege bei Metz im Zahre 1870 reihe . Die
Metzer Niederlage der Franzosen von 1914 mache alle Pläne
zur Wiedereroberung Lothringens zu nichts .

Die Blätter heben hervor , daß es ein Sohn einer öfter -
reichischen Erzherzogin war , unter dessen Führung die ganze
Armee diese glänzende Ruhmestat vollbrachte .

W .T .V . Budapest , 22 . Aug . Sämtliche Blätter feiern mit
dem Ausdruck echter Begeisterung tön Triumph der deutschen
Waffen . Der „Pester Lloyd " schreibt : „Die deutsche Armee
hat sich das Kostbarste errungen , was es in einem Kriege
geben kann . Sie hat den Foind genötigt , sich ihr dort zu
stellen , wo sich für sie die günstigsten Aussichten eröffneten .
Wo die deutsche Offensive einsetzte , fegte sie jeden Widerstand
hinweg ."

Das „Neue Pester Journal " schreibt : «Deutschland
stemmt sich mit seinen Schultern gleich einem sagenhaften
Recken gegen den Feind von rechts und links und verschafft
sich mit einem Rnck Raum und Luft ."

„Pesti Hirlap " sagt : „Wir sind stolz auf die deutschen
Siege und die Todesverachtung der herrlichen Armee . Sie
gilt uns als Unterpfand , daß sich das Heer als würdiger
Bundesgenosse erweist .

"

Das „u n e i n n e h m b a re " Lü tt « ch.
— Berlin , 21 . Aug . Wie der „Verl . Lokal - Anz ." skandinavischen

Blättern entnimmt , meldete das Londoner Nachrichtenbureau „Cen¬
tral News " noch am 12 . d . M . ( !) , der französische Oberbefehlshaber
General Joffre habe die Forts von Lüttich besichtigt und daraufhin
erklärt , daß sie uneinnehmbar seien . ( !)

Die sechste Uerlustliste .
= Berlin , 21 . Aug . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht heute die

Verlustliste Nr . K, die größte , die bis jetzt erschienen ist . Sie umfaßt
nicht weniger als 13 '/? Spalten des amtlichen Organs . Schwer be -
troffen erscheint das Infanterie - Regiment Nr . 27 In Halberstadt , das
allein 58 Tote , darunter einen Offizier , 153 Verwundete , darunter 6
Offiziere und 161 Vermißte aufweist .

Außerdem sind in der Verlustliste vertreten : Gren .- Reg . Nr . 5 :
1 Toter . Gren . -Reg . Nr . 1 (Königsberg ) : 2 Tote , 3 Verwundete , 3
Vermißte : Jnf .- Reg . Nr . 17 ( Merchingen ) : 6 Tote , 36 Verwundete ,
darunter 3 Offiziere , 8 Vermißte ; Jnf .-Reg . Nr . 26 ( Wittenberg ) : 4
Tote , darunter 1 Offizier , 13 Verwundete , darunter 1 Offizier , 8 Ver -
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mißte, ' Jnf .- Reg . Nr . 32 (Meiningen ) : 1 Toter ; Füsilier - Reg . Nr . 35
(Brandenburg ) : 13 Tote , darunter 2 Offiziere , 56 Verwundete , 16
Vermißte ; Jnf .-Reg . Nr . 37 (Krotoschin ) : 1 Toter . Jnf .- Reg . Nr . 41
(Memel ) : 4 Verwundete : Jnf .-Reg . Nr . 59 (Soldau ) : 1 Vermißter :
Jnf .- Reg . Nr . 112 (Mülhausen im Elsaß ) : 25 Tote , darunter 2 Offi -
ziere , 89 Verwundete , darunter 5 Offiziere , 79 Vermißte ; Jnf .-Reg .
Nr . 165 (Quedlinburg ) : 5 Tote , 17 Verwundete , darunter 2 Offi *
izere , 19 Vermißte ; Jäger - Bat . Nr . 14 (Colmar ) : 4 Tote, , darunter
1 Offizier , 1 Verwundeter ; Dragoner - Reg . (Saarbrücken ) : 7 Ver ,
wundete , 2 Vermißte ; Dragoner -Reg . Nr . 9 (Metz) : 3 Tote , 3 Der -
mundete , darunter 1 Offizier , 16 Vermißte , 1 verwundeter Gefangen
ner ; Husaren - Reg . Nr . 12 (Torgau ) : 21 Tote , 24 Verwundete , dar¬
unter 4 Offiziere , 8 Vermißte , darunter 1 Offizier : Ulanen - Reg . Nr .
5 (Diisseldors ) : 1 Toter : Feldartillerie -Reg . Nr . 1 (Gumbinnen ) : 1
Toter (Offizier ) , 5 Verwundete ; Feldartillerie -Reg . Nr . 86 (Colmar ) :
1 Verwundeter : Fußartillerie - Reg . Nr . 16 (Hannover ) : 1 Toter ; Ei -
senbahn -Reg . Nr . 2 (Hanau ) : 1 Verwundeter ; Pionierbat . Nr . 3
( Spandau ) : 2 Tote , 5 Verwundete , 2 Vermißte .

Im ganzen zählt die Liste auf : 179 Tote , darunter 8 Offiziere ,
415 Verwundete , darunter 22 Offiziere , 31g Vermißte , darunter 1
Offizier . Von den in der Verlustliste Nr . 5 beim Jnf .-Reg . Nr . 26
als vermißt gemeldeten haben sich 1 Offizier , 32 Unteroffiziere und
Mannschaften wieder eingefunden .

*

(Namentliche Liste badischer Regimenter .)
Badisches Jnf . - Reg . Nr . 112 (Mülhausen . Elsaß ) .

9. Komp . : Reservist Hermann Martin aus Bulach bei Karls -
ruhe (vermißt ) , Res . Hermann Rastätter aus Beiertheim ( leicht ver -
letzt . Ref . Johann Ruf aus Mannheim (leicht verletzt ) , Gefr . d . R .
Wilhelm Zöller aus Bulach (schwer verletzt ) , Res . Heinrich Klemm
aus Heddesheim ( tot ) , Gefr . d . R . Georg Adam Schmitt aus Heddes -
heim ( leicht verletzt ) . Res . Gustav Bender aus Haltingen ( leicht vrl .)
Res . Ludwig Sieg aus Heidelberg (vermißt ) , Musk . Martin Limbeck
aus Ketsch ( leicht verletzt ) Muk . August Wilhelm Müller aus Mann -
heim ( leicht verletzt ) , Hauptmann Walter Ziemfsen aus Honnefs
a . Rh . (tot ) . Leutn . der Res . Theodor Kommert aus Mülhausen , Els .
( leicht verletzt ) . Musk . Albert Karl Leibrecht aus Kirchheim bei Hei -
delberg (schwer verl .) , Tambour Karl Deger aus Offenburg (schwer
verl .) , Res . August Ferdinand Noel aus Karlsruhe (schwer verl .) , Res
Gottlob Georg Wilhelm Klozbieger aus Karlsruhe (vermißt .

10. Komp . : Musk . Johann Otto Trost aus Heidelberg (tot ) . Res .
Wilhelm Fridrich Herzog aus Hausen (schwer verletzt ) . Res . Leo
Eisele aus Ettlingen ( leicht verl .) , Gefr Friedrich Niednig aus
Mannheim (schwer verl .) . Res . Hermann Kühn II . aus Daxlandea
bei Karlsruhe (vermißt ) , Musk . Bach aus Honstetten (verm .) , Res .
Karl Bernhard aus Malsch bei Ettlingen (schwer verletzt ) . Res . Josef
Braitsch aus Totnauberg ( schwer Verl .) , Leutn . Kiehne ( leicht verl . ),
Musk . Georg Graf aus Mannheim (tot ) , Musk . Wilhelm Obersäll
aus Wolfach (schwer verletzt .

11 . Kompagnie : Hornist Eugen Jögel aus Malsch bei Ettlingen
( schwer verletzt ) , Musk . August Kunzmann aus Jspringen bei Pforz «
heim ( schwer verwundet ) ; Musk . Franz Riedel aus Haßlach bei Of«
fenburg ( schwer verwundet ) , Musk . Josef Nothermund aus Hondin -
gen ( Amt Konstanz ) ( schwer verwundet ) , Musketier August Rösch
aus Mannheim (schwer verwundet ) , Eesteiter Wilhelm Christian
Schmidt aus St . Georgen (schwer verwundet ) , Musk . Johann We -
niger aus Klengen bei Villingen ( schwer verwundet ) , Gefr . der Res .
Robert Lenz vom Feldberg (vermißt ) , Res . Albert Maier I aus Fah -
renau (Kr . Freiburg ) , tot , Res . Rudolf Klein aus Wyhlen (Amt Lör «
räch ) (vermißt ) , Res . Jos . Rüde aus Grenzach , Amt Konstanz ( l . » .).
Res . Georg Wendel aus Hertingen (vermißt )

'
? Gefr . Emil Johannes

Schäfer aus Karlsruhe ( schwer verwundet ) , Reserv . Karl Friedr .
Fritz aus Rohrbach b . Heidelberg ( schwerverwundet ) . Res . Heinrich
Jost aus Weinheim ( leicht verwundet ) , Res . Johann Michael Münch
aus Sandhausen bei Heidelberg (vermißt ) , Res . August Peter Schnei «
der III aus Weinheim ( leicht verwundet ) Res . Peter Schemenaue «
aus Rohrbach bei Heidelberg jschwer verwundet ) , Unteroffizier Karl
Ganzhorn aus Karlsruhe ( leicht verwundet ) , Unteroffizier Hermann
Schmidt aus Durlach ( vermißt ) , Res . Wilhelm Becker aus Karls «

ruhe (vermißt ) , Musketier August Kühni aus Rohrbach ( schwer ver «

letzt) , Res . Heinrich Meier III aus Sandhausen ( schwer verletzt ) . Res,
Johann Stadler aus Kirchheim bei Heidelberg (vermißt ) , Res . Anton
Stefan II aus Eppelheim (schwer verletzt , Leutn . Walter Wilhelm
Weihe aus Braunschweig (schwer verletzt ) , Leutn . d . R . Ernst Lorenz
Zettel aus Mülhausen (Els .) ( schwer verletzt ) , Mu 'sketier Karl Frdr .
Binz aus Lahr ( vermißt ) , Res . Johann Friedr . Schneider aus Rohr «

bach bei Heidelberg ( tot ) , Gefr . d . R . Arthur Abraham Adler aus
Karlsruhe ( leicht verletzt ) , Gefr . d . R . Emil Gustav Reuchle aus
Pforzheim ( leicht verletzt ) . Res . Albert Strickle aus Mannheim
( leicht verletzt ) , Res . Hermann Haas aus Karlsruhe (schwer verletzt ) .
Reserv . Johann Horein aus Laudenbach ( leicht verletzt ) , Res . Ew "
Eduard Liebler aus Karlsruhe ( leicht verletzt ) .

12 . Kompagnie : Gefr . Johann Streit aus Rappenau ( leicht ve^
wundet ) , Gefr . Franz Rottler aus Kenzingen b . Emmendingen
verwundet ) , Gefr . Julius Seitz aus Plankstadt (tot ) , Res . Johann
Psisterer aus Kirchheim ( leicht verwundet ) , Res . Franz Glock aus
Leimen b . Heidelberg ( leicht verwundet ) , Unteroffizier d . R . Theo '

phil Keller (vermißt ) , Res . Hermann Klein aus Dettingen (vermißt ) '
Res . Adolf Barth aus Büchig b . Karlsruhe (vermißt ) , Gefr . d. R «
Friedr . Tron aus Palmbach b . Durlach ( vermißt ) , Res . Jos . B » rch'

Hardt aus Mörsch b . Ettlingen (vermißt ) , Gefr . d . R . Peter Hah «^
mann aus Palmbach b . Durlach ( vermißt ) , Gefr . d . R . Aug . Holste ' »

aus Karlsruhe (vermißt ) , Gefr . d . R . Eugen Baunert aus Oberweier
b . Müllheim (vermißt ) , Musketier Ludwig Ziemann aus Hornberg
( tot ) , Unteroff . Oswald Kastner aus Mörsch ( tot ) , Res . FriedriH
Meier aus Buchenweiler (vermißt ) , Musketier Franz Edle aus Ö eI'

bolsheim (vermißt ) , Res . Ferdinand Schrast aus Karlsruhe (» c*f
mißt ) , Musketier Karl Dürrschnabel aus Bietigheim ( tot ) , Rc >-

Franz Josef Burger aus Wutöschingen (vermißt ) , Musketier Kar
Schmidt aus Bühlertal ( vermißt ) , Musketier Michael Wipfler aus
Nußloch (vermißt ) , Musketier Wilhelm Buch aus Ettlingen ( ver¬
mißt ) , Reserv . Josef Strittmatter aus Burgalingen b . Söckings
(vermißt ) , Hauptmann Fritz Denzer (tot ) , Leutn . d . R . Bach (lei ^ '

verwundet ) , Gefr . Fritz Huber aus Schopfheim ( tot ) , Muskcticr
Christian Ericshabcr aus Reichenbach b . Triberg ( tot ) , MnskcU ^

Friedr . Kattermann aus Michelfeld bei Sinsheim (vermißt ) , ® cj
' '

Wilhelm Kirchgäßner aus Grünwettersbach bei Durlach (vermiß ^
Musketier Karl Zucker aus Lahr (vermißt ) , Musketier Daniel
mer aus Neckargemünd (vermißt ) , Musketier Wilhelm Zittel au

^
Muggensturm (vermißt ) , Gefr . d . R . Eugen Herboldt aus Weil v

Lörrach (schwer verwundet ) , Musketier Georg Schopp « aus Rhei ^o

(vermißt ) , Res . Karl Müller aus Wehr bei Schopfheim (vernttv ^

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 21. Aug . Die Wiener Banken haben beschloss ^

'

ungeachtet der Herabsetzung der Bankrate den Krcditzinssuß »nv
ändert zu lassen.

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

W .T .B . Wien . 22 . August . Das Wiener Korrespondenz
bureau ist ermächtigt , die fortgesetzt von dem serbischen P ' &

bureau verbreiteten dreist erfundenen Nachrichten über Zu > ^
menstöße zwischen österreichischen und serbischen Truppen , wo jj
erstere schwere Verluste an Mannschaften und Kriegsmatt
erlitten hätten , mit aller Entschiedenheit zu dementieren , m
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Mtastischen Nachrichten verfolgen augenscheinlich nur den
®«f , die in Serbien herrschende gedrückte Stimmung zu heben
^ die darüber ins Ausland gedrungenen Nachrichten zu ent-
^iten .

W.T .B . Wien , 22. August . Die „Südslawische Korrespon -

V meldet : Wie aus guter Quelle verlautet , wurden die von
^ österreichischen Truppen geschlagenen serbischen
' « ppenabteilungen von russischen Offizier en

Winand iert , die freiwillig in die serbische Armee

getreten waren .
Der Krieg mit Ruhland .

, AZ .T .B . Lemberg , 22. August . Zn der Nähe von Rad -

ch o w an der österreichisch -russischen Grenze kam es vor -
^ern zu einem größeren Zusammen st og zwischen
'er starken Abteilung russischer Infanterie und

a l l e r i e mit ö st e r r e i ch i s ch e n T r u p p e n , die von

!

> saren unterstützt wurden . Der tapfere Bajonettangriff
lerer Truppen lichtete in kurzer Zeit die Reihen der Feinde ,
k R u s s e n ergriffen in wilder Panik die Flucht . Sie

de» zahlreiche Tote und Verwundete zurück. Unsere
'Uppen zeigten eine großartige Tapferkeit und unerhörten
>»t. Sie verloren keinen einzigen Mann . Auch
' Hahl der Verwundeten ist gering .

Die Haltung Rußlands .

s= Kopenhagen , 21 . Aug . Aus Stockholm wird gemeldet ,

^ der Bruder des Zaren , Großfürst Michael , mit seiner

Whlm und zwei Kindern dort angekommen ist : die Groß -

^stenfamilie wird heute die Reise nach Ruhland fortsetzen .
>>ne Versöhnung des Großfürsten mit dem Zaren steht bevor ,
^ ßfiirst Michael war wegen einer morganatischen Ehe , die

j| gegen den ausgesprochenen Willen des Zaren einging , in
^Snade gefallen , seiner Würden und Aemter entsetzt und

!"5 Ruhland verbannt worden . Er lebte in den letzten
' % eit in Paris . (Frkf . Ztg .)

AZ.T .B . Moskau . 22. 8 . 14 . Die kaiserliche Familie ist

Zarskoje - Sselo bei Petersburg abgereist .

England und der Krieg .

. W.T .B . Budapest . 22 . Aug . Der „Pester Lloyd " meldet :

Plan , eine englische Ersatzarmee von fünfhunderttausend
Vn zusammenzubringen , ist völlig gescheitert , da bloß zwei -
''"send Mann sich zum Kriegsdienst gemeldet haben . Kein

Öliger Arbeiter hat sich anwerben lassen . Trotzdem versichert
V englische Kriegsleitung , daß sie in einigen Wochen hundert -
'"»send Mann gesammelt haben werde .

AZ.T .B . London. 22 . Aug . Die abnormen Verhältnisse auf dem
'
Mschen Geldmarkt dauern trotz der Intervention der Regierung
^ der Bank von England fort . In London werden Wechsel zur-

j* auch von ersten englischen Häusern überhaupt nicht mehr akzep-

auch nicht gegen Conoffemente und gegen bestätigte Kredite .

W .T .V . Newyork . 22 . Aug . Die englische Regierung hat

Verbot für alle englischen Firmen erlassen , Geschäfte mit

Aen ausländischen Firmen abzuschließen , an denen Deutsche

heiligt sind, handelt es sich auch nur um einen einzigen
"tschen Teilhaber . Durch dieses Verbot , das offensichtlich

die Vernichtung der Handelskonkurrenz Deutschlands ab-

werden zahlreiche amerikanische Häuser empfindlich

hoffen . Das Vorgehen der englischen Regierung erregt

Ueberraschung und Befremden .

Englische Proteste gegen England .

-- Berlin . 20 Aug . Lewis Hamilton . . Dozent am Oricn -

Nischen Seminar der Berliner Universität , sendet der „Vossi-

Ttt Zeitung " eine Zuschrift , in der er feststellt , daß die hier

senden Engländer mit der größten Zuvorkommenheit be¬

reit werden und gar nicht den Wunsch haben , Berlin zu

blassen und in der er dann solgendes bekennt :

.Leder Brite der Deutschland kennt , seine Friedensliebe

seinen Wunsch nach Gerechtigkeit , ist empört über Eng -
'<nb5 Abenteurerpolitik . Wäre es den Herren Politikern in

^ ßbritanien vergönnt wie uns . Jahre lang hier im Lande
® leben , im Frieden Deutschland schätzen und lieben zu lernen ,

es
'
ihnen vergönnt zu sehen , wie Jungens von fünfzehn

sechzehn Jahren stundenlang mit schwerem Gewehr unter

7 » Brücken stehen um auch ihr Teil zum Schutze des Landes

Zutragen , wie weißhaarige Männer sich in Uniform werfen ,

ii
*1 ihr Land bis aufs Letzte zu verteidigen , dann würden sie

.
' [seit , daß hier die Stimme der berechtigten Empörung gegen

schamlosen Uebersall spricht . Daß Germanen — denn das

wir Engländer — mit Franzosen , Slawen und Mongolen

ihre Blutsverwandten kämpfen , das hätte kein Brite ,

,
°lcher hier in Frieden und Ruhe gelebt hat , sich träumen

R °n . <^ch kann nur die Worte eines bekannten Engländers

; te* in Berlin wiederholen , welcher mir sagte : „Das ist nicht

das England , welches wir in unserer Jugend kannten !"

Öffentlich wird man bald in England die Wahrheit kennen

^ "en , wie Deutschland seine „Feinde " behandelt . Ich schreibe

Heinde " in Anführungsstrichen , denn kein ansässiger Brite in

Mschland ist ein Feind Deutschlands , sondern ein dankbarer
^ tbürger."

Großbritanniens „Uebergewalt ".

^ Berlin 20 . Aug . Der Vorstoß unserer beiden kleinen Kreuzer

t®1lt"Bburcl" und Stralsund " nach der südlichen Nordsee , wie es vor -

Ä in der amtlichen Meldung heißt , und der Erfolg , den sie dabei

die Zerstörung eines englischen Unterseebootes und durch die

^ lchiidizunq zweier englischen Torpedobootszerstörer gehabt haben ,

wie sich in den Abendblättern zeigt , erfreulich auf die allge -

>7 ' ne zuversichtliche Stimmung und namentlich als eme Betätigung

^ «ffensiven Geistes unserer Marine . Ueber die auffallige Zurück -

^ tung . die die englische Flotte bis jetzt rn der Nordsee bewahrt ,
^ bt Reventlow in der „Deutschen Tageszeitung .

i . »Sie bedeutet , daß England Bedenken tragt , seine flotte gegen

J . unsere einzusetzen , solange sich das irgendwie

ft1t
l wachen auf diese Tatsache besonde -rs auch die neutralen Machte

. smerksam und unter ihnen nicht zum wenigsten die Turle , und

°jien . Die angeblich meerbeherrschende Flotte der größten See -

der Welt , welche nach der vielbesprochenen Rede eines frühe -

z ^. hohen Beamten der britischen Admiralität eher an den deutschen

iJ teil sein wollte als die Nachricht vom Beginn der getftbjcltgfetten
&en deutschen Zeitungen — diese Flotte liegt jetzt seit langer als

s. ^ hn Tagen nach dem erklärten Beginne der ^ tnbsehgfetten so

j . ,
n von unsern Küsten , daß weder Kreuzer noch deutsche Lu,tfahr -

qimt
6 f' e aufzufinden vermögen und daß heute im Wiederholungsfälle

Irlich festgestellt wird : „Die deutsche Küste und ihre Eewa « er sind

v«n Feinden ." Das ist eine militärische Tatsache und daneben

Dadifchs Presse .
eine weltpolitische , die unserer Ansicht nach die größte Beachtung vcr -

dient . In Italien , wo scheinbar noch immer die historische , abergläu -

bische Furcht vor der — wie Rudini einmal sagte — „Uebergewalt "

Großbritanniens herrscht , sollte man sich diese Lage in der Nordsee

doch einmal recht gründlich überlegen und die entsprechenden Schlüsse

daraus ziehen !"

Die Kalkanftaaten.
W .T .B . Sosia . 21 . Aug . (Agence Bulgare .) Bon zuständiger

Seite wird die im Ausland oerbreitete Meldung , daß die bulgarische

Regierung bulgarische Offiziere , die in Belgien ihren Studien ob-

liegen , ermächtigt habe , als Freiwillige in die belgische Armee ein »

zutreten , kategorisch dementiert .
W .T .B . Sofia , 22 . Aug . (Agence Vulgare .) Auf Anord -

nung des Kriegsministeriums ist der Hafen von Burgas als

für die Handelsmarine gesperrt erklärt worden . In den Ha -

fen von Varna dürfen Schiffe nur am Tage zwischen Sonnen -

aufgang und Sonnenuntergang einlaufen , aber auch nur , wenn

sie einen Lotsen an Bord haben .
W .T .B . Sosia , 22 . Aug . Die Direktion der össentlichen Schuld

erläßt folgende Erklärung : Mit Rücksicht auf den europäischen Krieg ,

welcher die Postverbindungen unterbrochen und jeden internationalen

Geldoerkehr unmöglich gemacht hat , teilt die Direktion der öffent -

üchen bulgarischen Schuld den Besitzern bulgarischer Schatzscheine, die

im Auslande bei der Bank de Paris in Paris oder den anderen

Banken zahlbar sind , mit , daß sie von heute ab bis zur anderweitigen

Regelung bei der Nationalbank in Sosia den Betrag der sälligen

Schatzscheine zu ihrer Verfügung halten wird , welchen die Inter -

essenten jederzeit gegen Rückgabe der Schatzscheine abheben können .
"

W .T .V . Konstantinopel , 22 . August . Die Pforte hat an

die hiesigen ausländischen diplomatischen Missionen eine Zirku -

lardepesche gerichtet , worin sie mitteilt , daß Handelsschiffe die

Dardanellen werden frei passieren können.

Die übrigen Mächte.
W .T .B . Newqork , 20 . Aug . Ein Gesetzentwurs ist in Vorbereitung

der die Bundesregierung ermächtigt , 3g Millionen Dollars zur Ve -

schaffung von Handelsdampfern zu verausgaben , um die Aussuhr von

Getreide und sonstiger Nahrungsmittel , sowie von Baumwolle sicher

zu stellen . Das Projekt findet in der Öffentlichkeit eine günstige Auf¬

nahme .

Kriegs-Allerlei .
=r Zeichen der Zeit . Während französische und englische Blätter

ihren Lesern vorlügen , in Berlin hätte die Sozialdemokratie eine

Revolution verursacht , ziehen in Wirklichkeit unsere Sozialdemokraten

so tapfer ins Feld , wie die Angehörigen anderer Parteien und ebenso

entschlossen , unser deutsches Vaterland gegen den dreisten feindlichen

Uebersall zu schützen. Sie wollen vor allem sich als Deutsche zeigen .

In hohem Grade kennzeichnend für diese Gesinnung , die alle An -

erkennung verdient , ist ein Vorgang , der der „N . G . C ." von glaub -

würdigster Seite aus Gelsenkirchen , der Arbeiterstadt , gemeldet wird .
Dort haben sich die Sozialdemokraten im Werkschaftshaus versam -

melt und sind , jeder mit einem Holzscheit ausgerüstet , vor das Krie¬

gerdenkmal gezogen , haben einen Scheiterhaufen errichtet und die

rote Fahne feierlich verbrannt . Dann sind sie mit der schwarz- weih -

roten Fahne , die Wacht am Rhein singend , zurückmarschicrt!

Der sozialdemokratische Parteiführer Dr . Frank , im bürgerlichen
Leben Rechtsanwalt in Mannheim , hat sich bekanntlich als Kriegs -

freiwilliger gemeldet , ist angenommen worden und wird am Feldzuge

teilnehmen . Und zwar hat sich Dr . Frank , wie die „N . G . C ." hört ,

ausdrücklich zum „Freiwilligen -Dienst auf Beförderung " gemeldet ,

also den Wunsch zu erkennen gegeben , sich womöglich die Offiziers -

epauletten vor dem Feinde zu oerdienen !
— Was holsteinische Bauersfrauen den Landwehrmännern zu -

trauen . Die eine , die ein Nachbar trösten will , antwortet : För cm is

mi gor nich bang , che sleit sik dörch . aber mi jammern all de Minschen ,
de he mang de Finger krigt , he sleit se all glik in Eruus un Muus "

— Die andere , der ihr Mann beim Abschied zuruft : „Paß ook up ,
bat de schöne Roggen good inkümmt , erwidert : Call bsorgt worden ,
kümmer du di man bin eegen Kram un aas mi nich to dull mit de

Patronen , dat du recht veel vun de Rackers dootscheetcn kannst !"

— Brief einer Mutter . „Ich habe zwei Söhne im Felde . Als

ich vor ihrer Abreise , ganz verzagt , ob dieses jähen Unglücks , das so

plötzlich über unser Vaterland gekommen , mit ihnen dasaß und an -

gesichts der drohenden Gefahren sagte : „Was sollen wir bloß

machen ? " Da sagte mein Nettester : „Weltgeschichte , Mutter .
" Fünf

Tage blieb er mir noch hier , dann reiste er ab , voll froher Zuversicht .
Die Zigarre , die auf dem Schreibpult liegen blieb , bat er , aufzu -

heben , damit er sie nachher , wenn er wiederkommt , weiterrauchen
könnte . Und heute schreibt er mir von der belgischen Grenze , daß ,
sobald sie erst tüchtig in Belgien aufgeräumt haben werden , er mich
einladen wird , nach Ostenbe zu kommen , da ich dies Jahr ohne jebj
Erholung geblieben bin . Wo soviel Zuversicht unb freudig ? Selbst¬
verleugnung bei der Jugend ist , da dürfen wir Mütter nicht zagen ,
sondern müssen ihnen helfen , zu überwinden ! Sich selbst und die

Feinde ringsum !" r . g .
5= Auch eine Festlichkeit . Ein von München abfahrender Militär -

zug trug in Riesenlettern die Aufschrift : Einladung zum 44jährigen
deutschen Bundesschießen Paris 1914.

= »I kimm glei " . Der „höchste " Einberufene im Deutschen
Reich war , laut „Lokal -Anzeiger "

, der Bergführer Glatz aus Gar -

misch . Das Postamt telefonierte ihm den Befehl nachts Noch auf
die Zugspitze . Vom Meteorologen bes Observatoriums geweckt, eilte

der Wehrmann ans Telephon und erwiderte : „Is schon recht , i kimm

glei, " nahm Stock und Hut unb eilte in fünf Stunben vom höchsten

Gipfel bes Deutschen Reiches horunter ins Tal , um um 7 Uhr mor -

gene noch den Zug nach Weilheim zu erreichen . In dem 82 Einwoh -

ner zählenden Ort Derching in Oberbayern sind 41 Wehrpflichtige ,
Bäter und Söhne , eingerückt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22 . August .

Eine Siegesfeier der Stadt Karlsruhe .
* Karlsruhe , 22 . Aug . Um der Freude und Dankbarkeit für

den glücklich errungenen großen Sieg in Lothringen Ausdruck zu

verleihen , werden heute abend von 8 bis &y± Uhr auf allen

Kirchen der Stadt Glocken geläutet werden . Zu gleicher Zeit

wird auf dem Lauterberg „Viktoria " geschossen . Um 8y 2 Uhr

werden sich die Männergesangvereine der Stadt vom Rathaus

unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle nach dem Großherzog -

lichen Schloß begeben und daselbst in Gegenwart Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs vaterländische Lieder

unter Beteiligung der Bürgerschaft , die sich zu dieser Feier

voraussichtlich zahlreich einfinden wird , anstimmen .

A Aus Anlaß des Todes Papst Pius X . werden bis zur

Beisetzung desselben täglich mittags von 12 bis 1 Uhr sämtliche
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Glocken aller Pfarr - und Filialkirchen der Erzdiözese Freiburg
in drei Abständen geläutet .

$ Patriotisches Konzert im Stadtzarten . Zur Feier des großen

Sieges , ben bic bcutschen Truppen in Lothringen errungen haben ,

veranstaltet bic Stadt morgen Sonntag nachmittag von halb 4 Uhr

bis halb 7 Uhr im Stadtgarten ein großes patriotisches Könzert ,

dessen Ausführung der Feuerwehr - und Bürgerkapelle übe -rtragen ist.

Das Programm entspricht der Bedeutung und dem Charakter der

Veranstaltung . Bei schlechtem Wetter wird bas Konzert im großen

Festhallesaal abgehalten . Wir zweifeln nicht , baß bic Einwohner¬

schaft von bieser ersten , hocherfreulichen Gelegenheit , unseren braven

Kriegern ben gebührenden Dank zu zollen und ihr Heldentum zu

feiern , zahlreich Gebrauch machen wird , umsomehr , als der Ertrag

des Konzertes je hälftig dem Roten Kreuz und der Sammlung für

die Familien der Einberufenen zufließen soll . Die Feuerwehrkapelle

verzichtet zugunsten dieser Sammlungen auf eine Vergütung .

X Berlitz School . Die Direktion dieses Instituts ersucht uns an «

gesichts der Tatsache , daß versucht würbe , ihr Firmenschilb zu beschä¬

bigen bezw . herunterzureißen , um Aufnahme nachstehenber Zeilen :

Das hiesige Sprachinstitut „The Berlitz School of Languages " ist kein

englisches Unternehmen , sondern ist von einem Deutsch - Amerikaner

Herrn Professor Berlitz gegrünbet worden und hat zurzeit noch immer

seinen Hanptsitz in Reuyork .
# Das Residsnztheater beginnt heute wieder mit seinen Vorfüh -

rungen . Das Programm enthält ausgewählte ernste Sachen , Natur -

szenen und wissenschaftliche Films . Der Spielplan nimmt Rücksicht

auf die gegenwärtigen ernsten Zeiten . Es soll damit auch den vielen

hier eintreffenden Fremden , die keinen Anschluß haben , Gelegenheit

geboten werden , sich durch den Besuch des Residenztheaters eine an «

gepaßte Zerstreuung zu verschaffen . >

Hilfe fiir die Zurückgebliebene « .
— Karlsruhe , 21 . Aug . Wir werden um Aufnahme nachstehender

Zeilen ersucht :
„Der Schuhdetailhandel Deutschlands hat seit Jahren unter

überaus erschwerten Bedingungen gearbeitet , die die wirtschaftliche

Existenz einer großen Anzahl Schuhhändler und Schuhmacher be-

drohten , wenn nicht vernichteten .
Der uns aufgezwungene Krieg hat naturgemäß unsere Branche

hart betroffen , deren Sorgen vermehrt und viele Existenzen ver -

nichtet . Eine große Anzahl Schuhhändler hat ihre Geschäfte oder

Werkstätten verlassen müssen , sind dem Rufe unseres Kaisers gefolgt ,

um im Felde begeistert und heldenmütig zu kämpfen und ihr Leben

zu lassen für die Ehre und den Frieden unseres Vaterlandes . Diese

Braven konnten nicht immer ihre Familien versorgt zurücklassen und

viele von ihnen sind der bitteren Not preisgegeben , zumal eine Stok -

kung des Geschäftsganges überall eingetreten ist .

Es ist daher unsere Pflicht , für die ihres Ernährers beraubten ?

Familien in erster Reihe zu sorgen , ihre Entbehrungen zu lindern

und ihre Tränen zu trocknen .
Damit uns dies möglich ist , hat der unterzeichnete Verband eins

Kriegshilse in die Wege geleitet und wir richten an alle Interessen -

ten der Schuh - und Lederbranche die Bitte , uns tatkräftig in unseren

Bestrebungen zu unterstützen . Jeder spende soviel , als er erübrigen

kann . Wir haben bereits einen namhaften Betrag für diesen Zweck

zur Verfügung stellen können , indessen sind die an uns herantreten -

den Anforderungen so große , daß wir die gesamte Kollegenschaft

Deutschlands bitten , uns in dem Liebeswerk zu unterstützen .

Spenden , über deren Eingang öffentlich quittiert werden wird ,

sind zu senden an die Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher Schuh -

warenhändler , Berlin W . 15 , Konstanzerstraße 5 ."

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

W .T .B . Stuttgart , 21 . Aug . Bei der heutigen Reichs «

tagsersatzwahl im 17. Reichstagswahlkreis (Tettnang , Ravens ^

bürg , Saulgau , Riedlingen ) wurde Landessekretär Stiegel «

mit 13 494 Stimmen gewählt . Gutsbesitzer Adorno - Kalten -
'berg erhielt 4544 Stimmen .

= Wien , 21 . Aug . Der bekannte Wiener Schriftsteller und

Feuilletonredakteur des „Neuen Wiener Tagblatts "
, Eduard Poetzl ,

ist im 63 . Jahre gestorben . Poetzl , der eine große Zahl von Erzäh¬

lungen , Humoresken , Plaudereien . Skizzen u . dergl . , vielfach unter

bent Pseudonym Kleinpetz , veröffentlicht hat , war ein geborener

Wiener unb hat besonders durch die spezifisch wienerische Art , wie

sie bie ältere literarische Richtung vertrat , mit seiner schriftstellerischen

Produktion Anklang gefunden . (Frkf . Ztg .)

Zum Tode des Papstes .
— Rom , 21 . Aug . Das Testament des Papstes , das heute er«

öffnet wurde , enthält den rührenden Satz : „Ich bin arm geboren ,

habe arm gelebt und will arm sterben .
" Er verfügt nur Mäßige

Unterstützungen an Verwandte und überläßt dem Nachfolger die Zu -

Weisung von 100 000 Lire , welche Summe der Papst geschenkt erhalten

hat , an Familien . Er wünscht ein einfaches Begräbnis und keine

Einbalsamierung . (Frks . Ztg .)
W .T .V . Rom , 22 . Aug . Heute früh 7 Uhr wurden die

Gitter von St . Peter geöffnet und die Gläubigen nahmen dig

Wallfahrt zur Leiche des Papstes wieder auf . Der Zustrom

war sehr groß . Earabinieri und Polizeibeamte versehen den

Dienst im Inneren der Basilika wie gestern . Eine Truppen -

abteilung hält den Platz davor besetzt. Mit den Arbeiten jiit

Beisetzung ist begonnen worden . Die Treppe am Altar da

Empfängnis , die nach dem unterirdischen Gewölbe führte , is!

mit Brettern bedeckt worden . Der Sarg soll über diese Brettel

hinweggleiten und neben demjenigen von Papst Pius VI . auf -

gestellt werden . Zu der heutigen Bcisetzungsfeicr sind dreihun .

dert Karten an das diplomatische Korps und den päpstlichen Hoj
verteilt worden .

W .T .B . Rom , 21 . Aug . Heute vormittag wurde di <
Leich? des Papstes in feierlichem Zuge nach der Peterskirch !

gebracht , woran 22 Kardinäle mit dem Camcrlango de l<
Volpe an der Spitze , ferner Bischöfe , Erzbifchöfe und heilig ]
Institute teilnahmen . Die Leiche wurde am Altar der Kon
fejsion niedergesetzt , worauf der Vizeregent in Gegenwart de«
Kardinäle die Absolution erteilte . Dann wurde die Leick)
in die Kapelle des Sakraments gebracht , wo sie , umgeben voi
Kerzen , aufgebahrt wurde . Nobelaarden versahen den Ehren
dienst . Um 11 Uhr , als die Feierlichkeiten beendet waren
wurden die Gitter der Kapelle , die bisher geschlossen waren
geöffnet und das Publikum zur Besichtigung der Leiche zugo
lassen . Eine große Menschenmenge , die auf dem Peterpkal
versammelt war , strömte zur Besichtigung der Leiche herbe ?
Carabinieri hielten die Ordnung auf dem Sankt Peterplaj
und auch im innern der Kirche aufrecht .

W .T .B . Rom , 22 . Aug . Das Kardinalkolleginm htefl

gestern seine erste Sitzung ab . Es waren 23 Kardinäle an

wesend, die den Eid leisteten , ^ ^ Vi >/
V■ '
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Sonntagsgedanken .
Laß nie die Lüge deinen Mund entweihn !

Unsere Feinde lügen von Siegen . Mit unfern Tapfern
aber marschiert die Wahrheit . Und immer ist die Wahrheit
stärker als die Lüge .

Wir schämen uns selbst in dieser ernsten Stunde für unsere
Feinde mit . daß sie sich so erbärmlicher Waffen bedienen . Sie ,
die sich so überstolz mit ihrer Führerstellung in der Weltkultur
brüsteten . Auch diese Führerstellung war schon eine Lüge .

Zu fürchten brauchen wir die Lügen unserer Feinde wahr -
lich nicht . Denn wenn schon Lügen immer kurze Beine haben ,
so ganz besonders im Kriege .

Reden wir nicht lange gegen die Lügen unserer Feinds .
Sie verstopfen ja doch die Ohren für unsere Rede . Sie wollen
lügen und belogen sein . Und jetzt gilts keine Wortgefechte .
Wir schaffen schweigend mit dem Schwerte Wahrheit . Wir bauen
Tatsachen auf aus dem Granit der Wirklichkeit . An diesen Tat -
fachen wird ihr falsches Gerede zerspritzen .

Ihre Lügen sind das Zeichen ihrer Schwäche . Freuen wir
uns , daß sie nur mit erlogenen Siegen prangen können . Gönnen
wir ihnen diese erlogene Freude . Sie wird kurz sein . Und es
ist ihre einzige . Ein letzter Traum von Glück des Sterbenskran -
ken. Nach diesem Traum kommt die unerbittlich strenge Wahr -
heit . Dann werden die Augen unserer Feinde sehen , was ihre
Ohren nicht hören wollten . Wo wir auf dem Boden ihres Lan -
des stehen , da lügt uns keine noch so geschwinde Phantasie mehr
fort . Da mögen sie sich die Augen wischen und sehen , daß sie bis
jetzt geträumt haben .

Armseliges Volk , das mit der Lüge siegen will ! Wißt ihr
nicht , daß Gott die Wahrheit ist ? Oder denkt ihr ihn auch so
klein , daß ihr selbst ihn täuschen könntet ? Ihr werdet seinem
Gericht nicht entgehen , wie ihr auch euch dreht und windet . Mit
Worten besiegt ihr uns nicht .

Mit uns marschiert die Wahrheit und deshalb Gott . Unser
Schwert schafft die schlichten, granitnen Tatsachen . Die glänzen
nicht und gleisen nicht und peitschen die Nerven nicht auf ; aber
sie halten stand . Sie stehen unerschütterlich fest im Strom der
Weltgeschichte .

So schufen wir schlichte granitne Tatsachen im Frieden in
rastlos fleißiger Arbeit . Und als ihr uns grund - und sinnlos
überfielet mitten in dieser Arbeit , da greift unsere still ge -
sammelte Kraft zum Schwert und stellt ebenso ehrlich und fest
die Tatsache unserer Siege hin . Eure Lügen können sie ver -
schleiern , aber aus der Welt schaffen könnt ihr sie nicht .

Wir Habens als Kinder von der Mutter schon gelernt :
„ Laß nie die Lüge deinen Mund entweihn !" Wir Deutsche dür -
fens getrost sagen , zumal jetzt in der Stunde der Not : Uns liegt
die Ehrlichkeit im Blut . Wir sind nie ein Volk des Scheinens
und Schimmern ? gewesen , sondern ein Volk ernster Gedanken
und ernster Taten .

Wo aber die Kriegsnot ein Volk hart anpackt , da sind alle
schönen Schleier und Schleifen rasch zerrissen . Da hält nur stand ,
was gesund ist und echt . Wenn je im Leben , gilt im Krieg die
Wahrheit . Drum sehen wir mit so stolzer Verachtung auf eure
Lügen . Wir wissen , daß die Stunde der Wahrheit schlagen
wird . Wenn sie über eure Seelen hereinbricht , was werdet ihr
da in euch erleben ! Wir beneiden euch nicht darum .

Unser Schild aber soll rein und blank bleiben , ein klarer

Spiegel des Himmels wie unsere Brust . Was immer kommen

möge , wir werdens nicht vergessen , daß Gott die Wahrheit ist .
Und drum marschieren wir nur , wo sie mit uns marschiert .

Kadische Chronik .
: ! : Mannheim , 22 . Aug . Die Sonnenfinsternis , die man

hier in Mannheim als eine stark partielle Verfinsterung er -
kennen konnte , setzte mit mathematischer Genauigkeit gestern
kurz vor 12*4 Uhr ein . Von rechts oben her sah man den Mond

sich vor die Sonne schieben und immer mehr in das Innere ein .

dringen , bis die Sonne nur mehr noch einer breiten Sichel glich.
Gleichzeitig hatte ein bleigraues Wolkenmeer den bis dahin

blauen Himmel überzogen , wobei die Temperatur um 5 Grad
von 28 auf 23 ° C . sank. Nach 2 1/ > Uhr trat der Mond — infolge
ver Mond - und Erdbewegung — wieder links oben aus dei
Sonne heraus . Während der stärksten Verfinsterung konnte
man wie das letzte Mal eine richtige Abendstimmung beobach¬
ten . Man glaubte sich in die Zeit zwischen 7 und 8 Uhr versetzt .

h . Mannheim , 21 . Aug . Für die Bürgerwehr hat der
Stadtrat einen täglichen Zuschuß von 100 Mk . bewilligt , da -
mit der Unterstützung bedürftige Mannschaften für Nacht -
wachen eine kleine Entschädigung erhalten . — Im Stadtteil
Feudenheim sollen jetzt schon die Erdarbeiten für einen etwa
6,4 Hektar großen Park in Angriff genommen werden , wo -
durch ca . 100 Arbeitslose Beschäftigung finden dürften . —
Die Arbeiter der Lanzschen Fabrik , die nicht in den Krieg
ziehen mußten und noch in Arbeit stehen , haben beschlossen,
einen Prozetsatz ihres Lohnes für die Unterstützung der
ins Feld gerückten Arbeitskollegen abzutreten .

<p Michelfcld ( 21 . Sinsheim ) . 21 . Aug . Das hiesige
Schloß ist dem Bürgermeisteramt seitens des Besitzers Frei -
Herrn von Gemmingen -Hornberg für die Dauer des Krieges
zur Verfügung gestellt . Im Verein mit den andern um -
liegenden Orten Waldangelloch , EichtersHeim und Eschelbach
wird ein Genesungsheim mit 30 Betten eingerichtet .

A Baden -Baden , 22 . Aug . Die gestern nachmittag hier einge¬
troffene Meldung von dem Sieg der deutschen Truppen zwischen Metz
und den Vogesen hat einen ungeheuren Jubel ausgelöst . Sofort
nach Bekanntwerden der Nachricht versammelte sich eine rissige Men -
schenmenge auf dem Leopoldsplatz , wo patriotische Reden gehalten ,
Lieder gesungen und Hochs auf die Armee , den Kaiser und die Bun -
desfürsten ausgebracht wurden . Alle Glocken läuteten und das Ge -
dränge war ein derartiges , daß die Straßenbahn kaum den Verlehr
aufrecht erhalten konnte . Gestern abend konzertierte aus Anlaß des
deutschen Sieges das Städtische Orchester beim Leopoldsplatz und
während des ganzen Abends herrschte bei Musik und Gesang trotz
Regen und Gewitter eine hochpatriotische Stimmung .

_L Wolfach , 20 . Aug . Einen schönen Beweis echter deutscher
Vaterlandsliebe um die Fürsorge unserer deutschen Truppen
im Felde zeigte die Schuljugend von Rippoldsau durch Sammeln
von Himbeeren , welche durch die Opfersinnigkeit der Frauen
jener Gemeinde zu Himbeersaft zubereitet wurden . Das Er -
gebnis von 203 Flaschen ist der Hauptsammelstelle des Roten
Kreuzes des Amtsbezirks Wolfach zugeführt worden . Ein
weiteres Zeichen , wie sich auch unsere Kinder in unserer schweren
Zeit nützlich machen können .

: ! : Furtwangen , 21 . Aug . Kurz nach 8 Uhr heute vor -
mittag ertönten Feuersignale , und in westlicher Richtung sah
man mächtige Rauchschwaden sich gen Himmel auftürmen . In
dem „Knssenhos "

. neben dem Gasthaus zum „Löwen " in der
Breg > war Feuer ausgebrochen , das den großen Bauernhof in
kurzer Zeit einäscherte . Die durch die im Felde stehenden Trup -
pen stark gelichtete Feuerwehr mit Unterstützung der Hilfs -
Mannschaft tat ihr Bestmöglichstes , mußte sich aber in der
Hauptsache auf den Schutz der Nachbarhäuser verlegen . — Ei¬
gentümer des Hofes ist Herr Dr . August Gerber , Forstassessor
in Schwetzingen : die Bewirtschaftung erfolgte durch den Schwie -
gerfohn des vormaligen Besitzers , Kussenbauern Kern . Das
ganze Gebäude war mit Mk . 34 300 .— versichert .

: - : Löffingen (A . Neustadt ) , 21 . Aug . Am Mittwoch vor -
mittag kurz nach 10 Uhr wurden wir durch Feuerlärm er -
schreckt. Es brannte im Hause des Landwirts Karl Selb .
Das Feuer entstand in der Scheune durch spielende Kinder .
Trotz raschen Eingreifens der Feuerwehr brannte das große ,
alleinstehende , mit Futter -, Garben - und Strohvorräten reich-
lich gefüllte Gebäude bis auf den Grund nieder . Das Vieh
und ein großer Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden .
Das Haus ist zu 23 000 Mk ., die Fahrnisse zu 22 000 Mk . ver -
sichert. Doch erleidet der Abgebrannte einen bedeutenden
Schaden .

: - : Engen . 21 . Aug . Zur Verhinderung von übertriebenen
Preissteigerungen während des Krieges sind die Bürgermei -
sterämter des Bezirks beauftragt , jeden einzelnen Fall , in dem
für Vieh , Getreide und Lebensmittel übertrieben hohe Preise

verlangt werden , dem Bezirksamt oder der nächsten Kendo»

meriestation sofort zur Kenntnis zu bringen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph ■
vom 22 . August 1914 .

'

Die gestern über das Festland von Norden nach Süden sich
ziehende Furche niedrigen Druckes besteht fort : sie enthält heute x c'

minima über der westlichen Ostsee und über Sachsen . HochdruckgeM
lagen im Westen und im Osten . Das Wetter ist im Norden DelwJJ
lands regnerisch , im Süden unbeständig , nachdem hier gestern / ?

witter niedergegangen sind . Eine wesentliche Umgestaltung der 2w\
druckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es steht deshalb

™

wölktes und mähig kühles Wette ? mit Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruh
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Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. August früh :
Lugano wolkenlos 16 Grad , Trieft heiter 20 Grad , Florenz

kenlos 22 Grad .

Nr . unserer

Illustrierten Wellscha«
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse" , Ausgabe B

enthält eine ganze Reihe interessanter Aufnahmen aus, *
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letzten Tagesereignissen , z . B . die beiden Städte Antiv »

und Cattaro , bei denen Oesterreichs Truppen die Monte ^
griner erfolgreich zurückgeschlagen haben . Diese Photograph ^
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die Frankreich zum Kriege gegen zivilisierte Truppen '

Mutterland schicken wollte und deren Transport durch "r
erfolgreiche Eingreifen unserer Kreuzer „Soeben " und
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. ^

Von dem englischen Landheer vermitteln Bilder und
auf Seite 6 einen Eindruck . Seite 8 enthält die Oberbest ?

^
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den Ruhmestaten , die unsere tapfere Marine bereits 1

bildung des schönen jetzt versunkenen Schiffes , mag e
manchem , der sich auf eine Erholungsfahrt seiner
freuen konnte , wehmütig dankbare Erinnerungen wecken . ?^

des wohlgelungenen Kaisers _

bracht hat , ehe noch die Flotte in Tätigkei getreten ist ,
auch die Fahrt des Seebäderdampfers „Königin Luise "

^
in die Themse hinein , um dort Minen zu legen . Die

mag

Augenblick eine Mllkomn ' -- -
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vorzügliche Reproduktion
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Gin Gelöbnis .
Eine Skizze von Erika N . f

tUnberecht . Nackidr. derb .)

Helene Stößer saß nachdenklich auf ihrer Balkonbrüstung . Sie

fühlte sich so müde . Heute morgen hatte es wieder viel unangeneh -
mes zu tun gegeben , und zwar Arbeit , welche „das Prinzeßchen " bis -

her nicht gewöhnt gewesen : Böden aufreiben , Fenster putzen , schwere
Marktkörbe heimschleppen : aber jetzt waren Kriegszeiten , und jeder
mußte sich nützlich machen . Es galt das Wohl des Vaterlands ! Nun
allerdings hatte Helene bis zu Tisch ihr Tagewerk vollendet , und sie
überlegte gerade , was sie mit ihrer freien Stunde anfangen sollte —
und schließlich blieb sie unbeweglich sitzen, und träumte ins Leere .
Langsam ließ sie ihr vergangenes Leben an sich vorüberziehen .

Und — merkwürdig — ihre Gedanken weilten nicht bei ihrem
Heiligen , dem sie blind folgte , den sie vergötterte — , nein , sie träumte
von ihrer Jugendliebe , von dem ungestümen trotzigen Knaben , den
sie von sich gestoßen , den sie all die Zeit über vergessen , — den sie
glaubte , verachten zu müssen , — weil der Andere — es so wollte . Die
Beiden waren allerdings schroffe Gegensätze . Hier mystische, unklare ,
aufzehrende Ideale , dort das blühende Leben — auf immer verloren !

Sie seufzte . War das damals wirklich so schlimm gewesen ? Sie

hatten doch in ihrer jungen Liebe nichts böses getan , — nur gemein¬
sam gehofft , zusammen gestürmt , und sich die lange Wartezeit ver -

süßen wollen durch ihre heimlichen und doch so harmlosen Wonnen .
Sie wollten sich ja auch immerdar treu bleiben , bis endlich der große
Augenblick gekommen , wo er sie heimführen dürfe als sein geliebtes
Weib ! —

So träumten die glücklichen Kinder , bis auf einmal — der An -
dere den ganzen Frühlingstraum zerstörte . Sie wußte selbst nicht
mehr , wie alles geschehen ! Sie hatte ihn kennen gelernt in einer
Sommernacht , — und war da plötzlich seinem Zauber erlegen . Sie
bewunderte den Heiligen , sie sah den unsichtbaren Glorienschein , der
ihn umgab , ihn , dessen Leben so rein , so fleckenlos war , wie eine klare
murmelnde Quelle , ihn , der keine Leidenschaft , keine Sünde kannte .
Aus innerer Notwendigkeit drängte sie sich zu ihm , — sie suchte nicht
den Mann , — nur den Menschen , das längst ersehnt « Idealbild
eines phantastischen Verlangens . Sie vergötterte ihn , er gab ihr den
Glauben an das Gute wieder . Mit allen denkbaren Mitteln ertrotzte
sie seine Freundschaft . — und empfand nicht die große Lüge , gegen
ihr eigenes Sein zu handeln .

Er nahm halb mitleidig , halb interessiert die Huldigungen des
leidenschaftlichen Kindes hin , bis sie ihm eines schönen Tages ihr
trautes und doch so unschuldiges Geheimnis verriet . Da aber stieß
er sie grausam , in heller Empörung von sich , und verurteilte das zarte
Märchen ihres Lebens . Weinend flehte sie um Erbarmen , aber der

Heilige verzieh nicht menschliche Schwächen . Nun flammte ein gren »
zenloser Trotz in ihr auf , — et mußte sie wieder achten lernen , — sie
wollte heilig werden wie er , und wenn auch ihr junges Leben der
Kaufpreis wäre . — Den warmherzigen , treuen Jugendfreund ver «
dämmte sie , er war schuld an ihrem Elend . Mitleidslos nahm sie
ihr Wort zurück und verstieß ihn auf immer , überhäufte ihn mit
Vorwürfen und nannte ihn das Verhängnis ihres Lebens .

Tief traurig versuchte er auf das verblendete Mädchen einzuwir -
ken , — schließlich aber mußte er von ihr gehen ; sein Mannesstolz
erlaubte ihm nicht , sich da aufzudrängen , wo man ihn ungerecht ver -
urteilte . In Verzweiflung war er von ihr geschieden — das war
jetzt sieben Jahre her .

Helene war ihren neuen Lebensgrundsätzen treu geblieben , —
lebte nur in Begriffen und Idealen , und war dabei immer elender
geworden . Erst die Kriegserklärung rief die erloschene Begeisterung
wieder wach , und die zurückgedrängte Natur verlangte ihr Recht .
Darum eilten die Gedanken auch plötzlich wieder zum Freunde ihrer
Jugend .

Während sie so ihrem verlorenen Glück nachtrauerte , erschien
plötzlich im Türeingang das Hausmädchen in höchster Erregung : „Ach
Gott , Fräulein Helene , ein Herr ist da , — ein Soldat , — und will
Sie unbedingt sprechen ; aber die Herrschaften sind doch nicht zuhause ,
was soll ich machen ? "

Helene war bleich geworden . „Lassen Sie ihn nur eintreten, "
meinte sie kaum hörbar .

Da stand er auch schon an der Schwelle , — der schmucke Leutnant
der Reserve , — der nun die Leyer mit dem Schwerte vertauschte . „He-
lene, " rief er von weitem , „morgen geht 's ins Feld , willst Du mir
den letzten Abschied verweigern ? " — Und : „Hans ! " klang ein halb
unterdrückter und doch jauchzender Aufschrei . Da lag sie an seine ,
Brust und ließ ihren Tränen freien Lauf .

Befremdet wich das höchst sittsame Hausmädchen zurück. Wenn
das die gnädige Frau wüßte ! Konnte „unser Fräulein "

sich wirklich
so skandalös benehmen ? Die Liebenden aber hielten einander um¬
armt und stammelten sich süße Worte zu .

„ Habe ich Dich endlich wieder, " frohlockte der junge Krieger .
„O , Du . vergib mir , ich wußte nicht , was ich tat, " stöhnte die

Geliebte . Er aber dachte nicht mehr an seinen Stolz und alle erlitte -
nen Qualen , — diese Stunde seligsten Wiedersehens löschte alles aus .

Endlich löste sie sich zart aus seiner Umarmung und sah ihn ernst
an : „Wann mußt Du gehen ? " fragte sie leise .

„In einer Stunde .
" war die feste Antwort . „Ich wollte Dich

nur ein letztes Mal sehen . Du solltest meine Waffen segnen .
"

Einen Augenblick lang schrak sie zurück, dann faßte sie sich gleich
wieder . „So zieh mit Gott , mein Geliebter , jeder Lebenshauch in
mir ist Dein ; meine Gedanken werden Dich allüberallhin begleiten .

Wir haben uns wiedergefunden ; aber noch darfst Du nicht
ren — das Vaterland ruft . Geh , tu Deine Pflicht , Du KlücU
Du Beneidenswerter , der Du berufen bist , Deutschlands Grenz ^
verteidigen . Du kämpfst um die gerechte Sache , und unser nxuv

Sieg sein .
" g*

„Mein herrliches Mädchen , wie Du meinen Mut hebst ! ^
danken an Dich will ich freudig helfen an dem gewaltigen Werk.
Vaterland zum Siege zu führen ." <t \ft

„Noch eines," meinte sie dann , ruhiger werdend, und ergrrfi *
Hand , „sei tapfer in der Schlacht , aber sei nicht grausam
Einzelnen . Es sind doch auch Menschen ; auch sie erwarten
-hre Frauen , und —" Ihre Stimme versagte .

„Helene, " beruhigte er sie, „weine nicht , sei ein tapferes
Mädchen .

"
„jif

Und schon wieder lächelte sie unter Tränen . „Du keh *!*

zurück !" klang es jubelnd aus tiefstem Herzen , „so wahr es einen «
der Liebe gibt . Ich zweifle nicht mehr daran , die feindlichen *
können Dir nichts anhaben , weil meine Liebe Dich schützt .

"

„Und wenn ich wiederkehre, " rief er leidenschaftlich ,
wirst Du mein Weib ? "

ititttf '
Einen Augenblick zögerte sie . Sie dachte an die ® ,{c1t

und daß es noch zu warten galt . Wie sie aber sah , daß S -y H
sein Antlitz umzogen , richtete sie sich entschlossen auf . und W'

fi
mit herzlichem Vertrauen : „Geliebter , höre wohl , was ich V11
Ziehe mutig hin in den Kampf fürs Vaterland . Wenn Du mir L . m ,
Inrnrnft rnf«n« rttf «m fSrttS » «mV» * ' *

Welt jjt
kommst , ruhmvoll im Feld und unerschüttert in
werde ich Dein angetrautes Weib — und mag alle .
gegen empören . Dieser Schwur sei Dein Talisman und Öc"c

Kraft , alle Gefahren zu bestehen .
"

. ^ ei
Ungestüm riß er sie an sich. „Dank . Helene , Dank für

Wort . Entweder Du siehst mich nie wieder , oder als Sieger
Vaterland .

"
&ji

Inzwischen war auch die letzte Stunde verstrichen , — " JL '«
scheiden . Noch einmal nahm er sie in die Arme , dann '
er von bannen . Jauchzende Begeisterung lohte in ihm und der I

Siegesmut strahlte aus seinen Augen . Helene winkte ihm
lange er noch zu sehen war . Dann ging sie ins Zimmer zurück - ,
das Mädchen , das bisher nur über philosophische Probleme na '

utt
grübelt hatte , sank auf die Knie und betete inbrünstig : ..D» £ 0
Gott . Du Vater aller Völker , schütze mein deutsches Vaterlano , ^
unsere tapferen Krieger siegen . — und gib mir den Freund m

Jugend wieder . — Du . der Du die heilige Liebe schützest . ninn " jch
nicht von mir . Laß mich ein Leben lang ihm zeigen dürfen -
für ihn fühle ./

Wie Verklärung lag es über der Betenden ,
sie her war eine feierliche Stille . - .

. I J fV -

Und in ihr und llS*
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ber Saatenftanö in Baden anfangs August .

: : Karlsruhe , 21 . Aug . Die Witterung war auch fast wäh -

des ganzen Monats Juli meist sehr unbeständig und

Merisch . Vielerorts haben schwere Eewitterregen ^ da und
'°tt verbunden mit schadenbringendem Hagelschlag , das Ge -

I'' °ide zum Lagern gebracht . Erst in den letzten Tagen hat sich
Menes und warmes Wetter eingestellt , so dah fast allent -

stlben mit der Getreideernte begonnen werden konnte . Wäh -

Nb die Stroherträge anscheinend überall recht befriedigend
'vsfallen , wird der Körnerertrag — natürlich des Winter -
'^ gens — beim Drusch da und dort zu wünschen übrig lassen ,
5 die Aehren infolge schlechter Blütezeit und durch die Lage -

vielfach leicht geblieben sind . Die Kartoffeln haben ,

^ uptsächlich im Schwerfeld , durch Nässe ebenfalls gelitten und

Finnen da und dort schon abzustehen . Die Erträge von Früh -

Stoffeln werden als nicht besonders befriedigend bezeichnet ,

^ ke - und Luzerneäcker geben bezw . versprechen reichliche Er -

^ ge beim zweiten Schnitt ; auch die Aussichten auf eine gute
^iesenöhmd -Ernte sind meist recht günstig .

Der Stand der Zuckerrüben wird in den wichtigsten Anbau - 1

bezirken als gut bezeichnet .
Der Tabak entwickelt sich bei der warmen Witterung der

letzten Zeit allenthalben recht schön ; das gleiche wird auch von |
den Hopfenpflanzungen gemeldet .

An den Reben zeigen sich als Folge der ungünstigen Witte -

rung im Zuli fast in allen Weinbaubezirken Vlattfallkrankheit
und Schimmelpilz , welch letzterer da und dort auch die Träub -

chen angreift . Die Aussichten auf einen quantitativ befriedi - j

genden Ertrag gehen daher vielerorts von Tag zu Tag zurück.

Anderseits muß hervorgehoben werden , dah fleihig gespritzte

Reben immer noch verhältnismäßig gesund sind und ziemlich

reichlichen Behang haben .

Konkurse in Baden .
Schönau i. W. Konkurs über das Vermögen des Sägereibesitzeis

Stefan Entmann in Zell i . M . Konkursverwalter : Kaufmann Emil

Bischoffberger in Schopfheim. Anmeldefrist : 1 . September 1314 . Ter -

min zur Bestellung eines GläubigerausschAsses und Prüfung der an -

gemeldeten Forderungen Donnerstag den 17 . Sept . 1914 , vormittags

halb 11 Uhr , vor dem Amtsgericht Schönau i . W.

Waldstraßo .
Würdiges , dor ernsten Lage
angepaßtes Programm , vom

22 . bis inkl . 25 . August :

Für seine Mutter.
Großes , tiefergreifendes
Drama in 3 Abteilungen

Durch die Schlachten |
von Colorado.

[ Prachtvoll kolorierte Natur-
Aufnahme.

empfieht
ihre

gleichm &esig
vorzüglichen

>arlsrulie Telephon 264

Militämmn VW Karlsruhe
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl .

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Franz Köhler , Mjet
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -

begängnis , Sonntag , den 23 . d . M . , nachmittags ' 1,2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus . einzuladen . 13405

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand .

In tiefstem Schmerze zeigt dieses im Namen

der Hinterbliebenen an.

Heusch

Oberst und stellvertretender Kommandeur

des Landwehrbezirks II Mülhausen .

Müllhelm I. Baden . 5132a

Danksagung 1.
Für die uns in unserem schweren Leid er¬

wiesene Teilnahme danken wir herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Or. med . Otto Lauf er .
Weisenbach , den 22 . August 1914 . 5131a

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

I Heldentat emer Spionin
I

Wahre Begebenheit aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg,
u. a. : hervorrag. Reiterszenen. BD

Theodor Körner

Zum 1. September ein braveS
Mädchen gesucht , welches mit
allen häuSlichcn Arbeiten vertraut ,
an Pünktlichkeit und Reinlichkeit
gewöhnt ist. Perfektes Nochen
erwünscht , aber nicht unbedingt
erforderlich . 13402 .2.1

Kriegstratze 64 « .
Gesucht zum T. Sept . Mädchen

für alles oder Frau eines Kriegs -
teilnehmerS . Vorstellung bis 5 Uhr .

Geheimrat lioesser ,
B38066 .3.3 Bunsenstrahe 7.

Ordentliches Mädchen , das sich
allen Arbeiten unterzieht und auch
etwas nähen kann , zu einzelner
Dame gesucht . Zu erfragen in der

. der . Ba '
Exped. . Bad . Presse "

. B38169
Solides , fleißiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht . Näheres Gartenstraße 54,
1 . Stock . 8338171

von der Wiege bis zu seinem l
Heldentode, m 3 Abteilungen I

des Friedrichsbades | Affen von Borneo
S9I interessante Naturscenen. M

Der fliegende Hundbekannt durch seine kräftige Kohlensäure-Entwicklung
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren . 13327

Statt besonderer Anzeige.
Im Kampfe für das Vaterland starb mein

lieber Mann

Philipp Freiherr von Viliiez
Hauptmann und Kompagnlechef .

Aupsta Freifrau von Viliiez, geb. Recken
und Sohn Philipp .

Karlsruhe -Mühlburg i . B . , 22 . August 1914 .

Kaiser - Allee 137.

yj . ' 4 \"v>. . .. . • . • ■•.-» '.•»■.TV
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Statt besonderer Meldung.
Am 13. Aueust starb den Heldentod fürs

Vaterland unser innigstgeliebter Sohn , Bruder ,

Qatte und Vater

Todes -Anzeige
Tief erschüttert teile hier -

durch allen Freunden u . Be -
kannten mit , daß mein lieber ,
guter Mann , unser Vater

frnitl Köhler
Musiker

nach langem , schweren Leiden
durch Gott , den Allmächtigen ,
erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bitten

Frau Friederike Köhler,
Witwe , und Kinder .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1914 .

Die Beerdigung findet Sonn -

tag mittag Vi2 Uhr statt .

Trauerhaus : Durlacher »

straße 72. 2. Stock . 8338194

Ein armer Laufjunge verlor am
Mittwoch abend von der Hauptpost
bis Erbprinzenstr . einen 10 Mark - 1
Schein . Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselb . Waldstr . 35 , Stb .,
bei Süß , abzugeben . B38199

sMkibmIM
'

zn kaufen gesucht,
nur gutes System , gegen Kasse. !

Angebote an B38129 ^

Hans Hessel,
Herrenstrafte 30 , 1 Treppe . '

>«
Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . ««7«
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber auS den meisten
Branchen angemeldet .

Billiges
Somcn- und HerreMrraö
geg . bar zu kauf , gesucht . Zu erfr .
,n der Exp . d . „Bad . Presse ^ ma' lm

WU -Leiter
ob. Leiterin mit guten Referenzc
gesucht . Zu erfragen in der Er
peditwn der . Bad . Dresse ". 1346 ,

Z « kaufen gesucht Klappwagen
und eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze . » 38204
Maxaustr . 42, L. St . rechts b. Schick .

Bekanntmachung .

Betrifft ordnungsmäßige Verteilung der noch vorhandenen Arbeitskräfte .

Durch die von unfern Feinden erzwungene Mobilmachung unserer

gesamten Streitkräfte zu Wasser und zu Lande sind eine große Anzahl

unserer Kollegen und der größte Teil unserer Gesellen aus ihrem

Berufe gerissen , wodurch viele unserer Kollegen völlig ohne Hilfskräfte

dastehen , ja viele Kehrbezirke völlig verwaist sind , weil die einzige

Arbeitskraft , der jüngere Meister , im Felde steht . Uns Zurückbleiben -

den erwächst nun die ernste Pflicht , für die Wahrung der Feuersicherheit

zu sorgen und uns der zurückgelassenen Betriebe nach Möglichkeit auzu -

nehmen . Wenn es nun auch sämtliche arbeitsfähigen Kollegen für ihre

Pflicht ansehen , die unbedingt erforderlichen Arbeiten , soweit es mög -

lich ist , selbst auszuführen , so reicht dieses in vielen Fällen doch nicht

aus , um alle Arbeiten zu bewältigen . Da unser Beruf notorisch nur

eine äußerst geringe Reserve an Gesellen aufweist , die nicht noch

militärdienstpslichtig sind , abgesehen von älteren Leuten , die aus

besonderen Gründen zu einem anderen Berufe übergegangen sind ,

deren Zahl auch nicht groß ist, mutz es nun unser Bestreben sein , diese

vorhandenen Arbeitskräfte nach dort zu leiten , wo sie am dringendsten

gebraucht werden . Zu diesem Zwecke ersuchen wir sämtliche Gesellen ,
die noch nicht in fester Arbeit stehen , auch diejenigen , die sich in letzter

Zeit einem anderen Berufe zugewandt hatten , sich unverzüglich bei

dem Obermeister der für ihren Wohnsitz zuständigen Innung zu
melden , der sofort für ihre Zuweisung an die Stelle sorgen wird , wo

sie am nötigsten sind . Sollte in einem Jnnungsbezirk der nötigste
Bedarf gedeckt sein , so bitten wir , etwa überschießende Hilfskräfte

sofort dem unterzeichneten Vorstande zu melden , der diese dort unter -

bringen wird , wo noch Kräfte fehlen . Die verehrlichen Jnnungsvor -

stände werden ersucht , diesem Aufruf Aufnahme in die gelesensten
Blätter ihrer Provinz zu verschaffen , denn die Gesellen , die sich

inzwischen einem anderen Berufe zugewandt haben, lesen in den

seltensten Fällen das Organ , würden also sonst gar keine Kenntnis

von unserer Bekanntmachung erlangen . Für Großherzogtum
Baden sind Anmeldungen von Gesellen an Herrn Äaminsegermeister
(Obermeister ) Pet . Stang , Mannheim , Parkring 2 a , zu richten .
Sämtliche Handwerker - und Tageszeitungen werden um Aufnahme
dieses Aufrufes gebeten .
Der Vorstand des Zentral - JnnungS - Verbandes der Schornsteinfeger -

meist« des Deutschen Reichs .
M i r i s ch .

WnschneAr
für Militär -Lieferung

sofort und für später gesucht.
Hach ,

| B38207 Nmalienstrahe 59 .

Schneider
können sofort eintreten , auch Heim -
arbeiter , bei B38186 .2 .1
Jos . ISlumcnstettei -, Herren »
u . Damenschneidet , Steinstrahe 21 .

für neue Arb . in
. . . und außer dem

Hause gesucht . B38174
Aug . IIar <it . Herrenstr . 2.

SWmchll

Kaminfeger.
luverlässiger Arbeiter , findet gut
bezahlte dauernde Stelle . 5130a

2.1 Hetlinger , Ettlingen

KmichgerztW
für sofort bei guter Bezahlun
gesucht . 5129a .3 .1
Carl Haas , Kaminfegermeister,

Q' mmendingen .

Die Ersatz - Eskadron Dragoner
20 hat Pferdedung abzugeben .

Erfragen auf dem Zahlmeister -
Geschäftszimmer . 13389

Zu verkaufen
Neue Spielzeuge

( 1000 Mark Wert ) überlasse für
150 Mark an edeldenkende Geber
zwecks Weiterfpendierung .

Zu erfragen in der Exped . der
Bad . Presse "

. B38202

Neue und gebr .

Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25 20

3u " J r? ,? en-, m der Expedition
Bad . Presse .der 5916

Zu verkaufen :
Uuiformstiilke von Feldartillerie

Nr . 50 , 1 Mantel , S Waffenröcke ,
eigene Hofe und Rock . B38107
Georg -Friedrichstr . 30 , 3 . St . lks .

KriMlrm . (SrtoWetoül !
Gut erhalt . Uniformstiicke verk .

billig ehem . Gren . - Einjähriger .
Zu erfranen in der Exped . der

„ Bad . Presse "
. S38195 .2 .1

Cebrititg
auS anständiger Familie . mit
guter Schulbildung , für unser
Herren - Konfektions * Geschäft
gegen sofortige Bezahlung per
Oktober gesucht . 13393

Spiegel & Wels .

IrSenlIWs Wichen
gesucht .
kann sofort eintreten .

Anfangslohn 25 Mk ..
13382 .2 .2

Fässer « . Einmachständer I Schlachthof .Restauratio».
sind billigst abzugeben. . . 33381881

Banmeisterstraste 42 .
Herren - u . Damensahrrad , Kreil ,

umstandshalb . sehr billig abzugeben .
B38189 Naiserslraste 35 , Laden .

Herren - und Dameu - Fahrrad
sofort sehr billig abzugeben .
B38164 Zabringerstr . 37 . L

Mädchen - Gesuch .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

wird sofort oder später in Dienst
gesucht . Zu erfragen Durlacher -

1 All ee SV, im Laden . B38185

Herrek-Föhlroö
au

B38163 » ricgstr . 40 , 2 . St . lks.

Ein Pferd
kräftiges , braves , gesundes

l Mädchen , das schon m gutem Hause
I gedient , mit guten Zeugnissen , in
kleine Beamtenfamilie (3 Pers .)
gesucht . Behandlung gut . B38181

Näheres Ettlingerstrahe 4o , II.

MiWW. Saufmennsfrau
sucht Auöhilfsposteu jeder Art
gegen mäßige Vergütung . Zu
erfragen in der Exped . der „Bad .
Presse " . B38175

herzliche Bitle .
Wer würde armer gebild . Frau

mit 3 Kind . , die durch den Krieg
arbeitslos geWord ., Nebenbeschäftig .
geb . , auch schrift .Arbeit . werd .pünktl .
bes .Näh .Gerwigftr .14 .2 .St .l. B33180

Kanshällerin ,
gut kochen kann , sucht

nng bei einzelnem Herrn .
Gute Zeugnisse vorhanden .

Zu erfragen in der Erpedition
der „Badischen Presse "

. B38197 .2 .1
Gebildetes , junges

Mädchen ,
aus guter Familie , sucht Stel ^
als « indersräuleiu . Stütze oder
dergleichen in besserem Hause , gegen
monatliches Taschengeld . 13393 .3 .1
Harle Hrotlbeclt , Frieden «

strafte 13 , parterre .

Vermietungen .

Mühlburg , in
MükIm Stadtteil

nächster Nähe des neuen Mühl -
burger Bahnhofs u . Rheinhafens ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver .
mieten . <Für Friseur besonders
geeignet . ) Näher , bei B . Pfisterer ,
Khe .- Daxlanden . Tel . 3568. 9912

Wohnung zu vermieten.
Göthestraße 24 , Hinterh ., 4 . Stock ,

ist eine schöne 2 Zimiiierwohnung
auf 1 . September oder später zu
vermieten . 13396*

Näh . Georg -Friedrichstr . 11,1 . St
Dnrlacherstr . 91 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B38192 :

Durlacherstraste 103 sind Wohn¬
ungen von 1 —2 Zimmern samt
Zubehör sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres bei Herrn Frob »
meier daselb st. B38179

Kapellenstrahe 4Ä, part ., ist eine
Zwelziinmer - Wohnung mit Zu -
behor sofort oder fpäter zu ver -
mieten . Näh . 3. Stock . B38200

Belfortftratze 7, 4 . St . , am Kaiser -

n
freundl . möbliert . Zimmer ,

kark, mit Kaffee , sofort zu
vermieten . B 38191

Belsortftr . 15, 3. St ., ist schönes,
Helles , gut möbliert . Zimmer zu
vermieten , 2fenstr ., ev. mit 2Betten ,
in ruhiger Lage . W8168 .2 .1

Hirschstr . 47 (Ecke der Krieastr .),
Hochparterre , ist gut möbl . Wohn -
u. Schlafzimmer per
später zu vermieten .

sofort oder
B37395 .4 .4

Karlfriedrichstr . 16, Part . , hübsch
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . ©38170 .3.1

Karl - Wilhelmstr . 34 , parterre , gut
möbliertes Zimmer mit Kaffee
für 18 Mk. zu vermieten . Braw3.2

Kreuzstr. 10, 2 Stiegen hoch, ist ein
hübsch möbliert . Zimmer sogleich
oder 1 . Septbr . ^u vermieten .
Zu erfragen daselbst . B3817S

Lcssingstr . 13, 3 . Stock, yt
Zimmer m . gut . bürg.
65 Mk . zu vermiet .

ut möbl .
ension f.
38173 .2.1

Markgrafenstr . 26 , 3. St ., ist eilt
gut mobl . großesZimmer , vis-ä -vis
der neuen Gewerbeschule (Lazaret )
sogleich zu vermieten . B3S172

^ arkgräsensträhe 34 , 2 Treppen
<̂ idellplatz >, ist ein gut möbliertes
Zimmer , mit oder ohne Pension
per 1 . Sept . zu vermieten . B38I9K

9Wkenftrafe 25 geräumige leere
Mansarde zu vermieten . Zu erfr .
im Laden daselbst . B38184

: r. / llarstr . o (Einfamilienhaus )
fotort oder 1 . Sept . eleg . möbl .

Wohn « »i . Schlafzimmer m . Bad
zu verm ieten . 5838136.3.2

Werderstratze 16 , 2 . St ., am neuen
Bahnhof , ist sehr gut möbliertes
Balkonzimmer u . ein kleines mit
sep . Eing . , bald billig , auch vorüber -
gehend , zu vermieten . B38 111 .5.2

billig zu ver - 1
kaufen bei

Karl Finkelslesn j
Schiikeustraste 3 » . 133941

Niiinöbl . Balkonzimmer , 21 czm ,
. Tr . h . , sof. od . spät, zu vermiet .
Werderftr . 11 . nächstd. Ettlingerstr .

Trauerbriefe und Danksagungskarteil
werden rasch und billig anGefertigt in der

JUrucherei der Ba disc hen Presa ^^

_ Sofort gesucht gänzlich militärfreier

Alagazinverwalker .
Keinrich Lanz ^ Mannheim .

Abt . : Landban -Motor . 5127a

m
W

I
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Singervereinigung
Karlsruhe .

An einer heute — Samstag , 22 . August —
vor dem Grossh . Schlosse stattfindenden

Sieges« und Dankesfeier
beteiligen sich die Sänger unserer Vereinigung .

Versammlung : V« 8 Uhr vor dem Rathaus , wo
auch die Noten ausgegeben werden . 13399

Wir ersuchen um vollzähliges Erscheinen .

Der geschäftsführende Ausschuss :
Rebmann , Geh . Hofrat . Heinsheimer , Rechtsanwalt .

Trunksüchtige
und deren Angehörige
27.5 wenden sich an die 11542

ßerattiiMe für loliol -Me
im Obergeschoß d . Krankenkassen -

Verwaltung , Gartenstrafle 14/16.
Sprechzeit von 12— 1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft nn jedermann .

irjgflr

ooooooooooooo o o o o ooooooooooo

Sonntag , 23 . August , nachm . von Vs4 bis V. 7 Uhr

Patriotisches Konzert
aus Anlah des glücklich errungenen grohen Sieges

der deutschen Truppen in Lothringen .
Musik : Die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der

Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . H . Liese.

Eintritt: ( Inhaber von Jahreskarten und von
Kartenheften

Sonstige Personen
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Psg .

20 Pfg .
60 Pfg .

13400
Her Ertrag des Konzertes fließt je zur Hälfte dem Roten
Kreuz und der Sammlung für die Familien der zum

Kriegsdienst Einberufenen zu.
JmFalle schlechten Wetters findet daS Konzert im großen Festhallesaalstat

Miitfier LMesmein vom Wen Kreuz.
»i . Danksagung für Raturalgaben .

An freiwilligen Gaben ( Naturalgaben ) für die inS Feld ausge
rückten Truppen sind seit unserer Veröffentlichung vom 13 . August
7914 hier eingegangen :

A. Aus der Stadt Karlsruhe : „ n
1 . Bei der Depotabteilung , Stefanienstr . 7t : Areß & Sic . 12 m- — - - — - - Rüdt 100

Mehl , 6 Ztr . © riefe, 8 Ztr . Gerste , Ungen . 5 Leintücher Werner B -ä
5 Bücher , Frau Geh . Rat Bittmann Zeitschriften . Wilb . Wolfle Waiche
Ungen . 3 Bücher . Wäsche . Unbekannt 1 Korb Obst . Fam . G'oldschmidt e,n
Liegestuhl . Praöl 1 Fl . Kognak , Frl . Kolbt, 3 Korbfl . Himbeersaft Fam .
Friedmann 9 Hemden . 2 Unterjacken , 2 Kopfkiffenbezuge , 2 Bettucher .
1 Stück Leinwand . Ungen . 2 Deckbettüberzüae . 2 Menuberzuge . Frau
Marie Weber z . Roten Haus 9 Paar woll . Socken . Franz Otto Schwarz
100 Postkarten , Firma Duffer 10 Mäppchen Briefpapier . 1 Pak An -
sichtskarten . Herr A . Jörg 2 große Wäschekörbe , Städt . ^ rauenarbeits -
schule . Sofienschule . 51 Paar Strümpfe , 6 Leintücher , 3 Kissenbezüge ,
Landger . - Rat Engelhardt 6 P . woll . Socken . Frau Oberkirchenrat ^ aitzt
1 Federdeckbett . 1 Kopfkiss.. je mit Ueberzug . 1 woll . Decke . Freifr . Göler
v . Ravensburg 1 Waschtisch . 1 Sessel , Buchbinder Erzberger 1 Pak . An -
sichtskarten . Frau Frieda Haas 6 Hemden , 6 P . Socken , Pr . Dr . Koelch
1 Kistchen Zigarren , Ungen . 65 Zigarren . 1 Pak . Wolle . Firma Kachlin
123 Kaffeetassen , 60 tiefe Teller , 60 flache Teller . 10 Fleischplatten . Frau
Birnbaum 6 Leintücher , 13 Kopfkissenbezüge . 4 Bettbezüge . Ungenannt
10 Zigarren mit Röhrchen , 15 kl . Streichholzschächtelch . , 6 P . Unterhosen ,
6 Hemden . 3 woll . Bettücher . 3 Kopfkissen . 6 Handtücher , 6 Küchenhand .

" 3 Bettbezüge . 2 Liegestühle . 22 Wasser -lücher , 1 Stück Handtuchstoff , 3 Bettbe
gläier . 53 Biergläser . 10 Bettschüsseln ,

i

_ . 78 Wassergläser , Frau Fischer
4 Federbetten , Zeitschriften . Offiziersdamen , ges. durch Freifrau von
Hoiningen gen . Huene 102 Taschentücher , 9 Dh . Kämme , 9 Dtz. Zahn -
bürsten , 83 Waschlappen . 48 P . Hausschuhe , Frau Stein Zeitschriften .
Emanuel Kahn 2 Liegestühle , Firma Wolff & Sohn 480 Stück Seife ,
24 Fl . Karlsruher Wasser , 24 Fl . erfrisch . Essig , 24 Fl . Odonta , Frl .Kolb
80 Servietten , 4 Bettücher . 4 Tischtücher , 1 Kiste Bücher » . Zeitschriften ,

rl Else Lindner 1 Paar Socken . Frl . Hilde u . Gertrud Lenz 3 Paar
. ocken , 1 P . Pulswärmer , Frau Schädel Wwe . Wäsche , Evang . Verein
für innere Mission Zeitungen , Frau Vogel 8 P . Socken , Ungen . 2 Fl .
Johannisbeersaft , Frl . Stall / Lehrerin , 6 P . Socken , Ung . 6 P . Socken ,
4 Hemden , Georg Möbel 36 Nagelbürsten , Frau Schaaf 19 P . Fußlap -
pfh , Kantinier Winterhalter 49 P . Fußlappen , Oberlandesger . -Rat Hö-
niger 6 Hemd . , 5 P . Sock. , 1 P . Unterbot . , Kond . Neumaver 20 Taf .Scho -
kolade . Karl Eugen Duffner 5000 Ansichtskarten , Frau Pfr . Strauß
6 Hemden , 6 P . Hosen , 6 Bettücher , 6 Handtücher , Trautmann , Bau -
geschäft , 1000 Ansichtskarten , Frau Noe 2 Fl .Brombeersast , Frau Siegel
12 P . Socken , Frau Dörr , Beiertheim , 20 Dosen Salbe . Oskar Beisel
2 gr . Pak . Schokolade , lind . Bücher , 3 P . Socken , Frl . Schneider 7 Hem -
den , Ung . Leinenlappen , Karl Alb . Dich . cand . jur ., Bücher , Frl . Eli¬
sabeth Brand 2 Paar Socken .

2. Sammelstelle 1 , KaiserstrL : Prof . Bredig 200 St . Zigarren , Frau
Geh . Rat Engler . Exz ., Wäsche . Frl . Heidi Paulcke 400 Zigaretten , Frau
Dennig ffiiific , Frau Pr . Möfe Wäsche . Familie Friedr .Aschinger 3 Kis¬
sen . 1 Deckbett , Leop . Bübler , Hagsfeld , 6 P . Socken , 6 Hemden , Pohl
1 Pak . Verbandwatte u . Verbandstoff . 50 Zigarren , Ung . 7 neue lein .
Taschentücher , ein gold . Kreuzchen . Dr . Schwidop 12 Pak . Tabak , 6 Pak .
Zigarren , 6 Pfeifen , Unbekannt 1 Fl . Himbeersaft , Frau Klein 4 Bett -
tücher .

3. Sammelstelle 2, Ziihringerstr . 47 : Friedrich Holdermann 1 Dtzd.
dreieck. Tücher . Frau Löb 16 baumw . Unterjacken . 12 woll . Beinkleider ,
3 baumwoll . Unterhosen , 1 baumwoll . Jacke , Frau Schweizer 1 Ueber -
zieher , 3 Unterhosen . 3 Hemden , Herr Kiefer 2 Jahrgänge Woche. Ung .4 Unterhosen , Herr Lindenlaub 4 Hemden , 3 Paar Hosen , 2 P . Socken,
Ungen . versch. Zeitschriften , W . Vittali 34 Ullsteinbücher , 6 P . Unter -
hosen . 3Hemden , 6 Schürzen , 6 Flaschen Bordeaux , Frau Jak . Fuchs
7 Hemden . 2 Unterjacken , 3 P . Socken , Herr Kassier Miller 2 'Ä Jahr¬
gänge Woche. Frau Ehrenrabb . Dr . Stein 1 P . Schuhe , 1 P . Pantoffeln ,
1 Ueberzieher , 1 Leibbinde , Frau Konsul R^gensburger 2 Hüte , 1 Her -
renanzug , 1 Gehrockanzug ,
Frl . A . Weber ,

"
Tfrau Regierungsbaumeister
Ungen . 16 Waschlappen , Frau Arthur Fuchs 3 Flanellhemden . Frau
Dr . Schräg 1 Anzug , 2 P . Pantoffeln . 3 Hemden . 19 Kragen . H . Alb .
Schuhmacher 2 Fl . Himbeersaft , 10 Bücher , Frau Büchner 3 Fl . Frucht -
fast , H . M . Goldberg 1000 Zigarren , Fr . Frankenstein 1 Kissen , Frau
Ebert 3 Unterhosen , 2 Hemden . 1 Herrennachtiacke , 5 P . Strümpfe . Un -
genannt 6 P . Strümpfe . M . C'oldberg 1200 Zigaretten , Friedenberg 3
Paar Socken , 6 Hemden , 1 Unterhose , 6 Schwesternschürzen , Ungenannt
3 P . Socken , M . A . Straus 1000 Zigarren , Fr . L . M . Behr 12 m Fla¬nell , Ungenannt durch Reichsbank 2 Brillantringe , Ungen . Zeitschriftenund Bücher .

4. Sammelstelle 3, Rowacks -Anlage 19 : Geschw. Bär 4 Leinentücher
1 Dtz. Handtücher . Herr Kerber -Zeller 6 P . Socken , 6 P . Unterhosen , 7
Hemden , 5 Kalender , H . Volker 100 Ansichtskarten . H . Oberrech . -Rat
Scharrer 7 P . Socken , 16 Postkarten , Frau Baurat Schütte 14 P . Socken4 Hemden , 5 Unterjacken , 3 Nachthemden , Mariele Kerber Ansichtskarten

'
Zugmstr . Franz Wäsche , Schneidern . Buntschub 1 Federkissen FriseurBieler 3 Dtz. St . Seife . 1 Dtz. Kämme . Frau Windisch 6 Kissenbezüge4 Leintücher , Frl . Hardok 180 Postkarten , Frau Walz «5 Postkarten !
Gertrud Sörner 20 Postkarten , Frl . Emmt , Dylt 1 Federkissen mit Be¬
zug , Firma Dobler 100 Zigarren . 12 Mäppchen Briefpapier mit Um -
schlag. 10 Notizbücher , 6 Gläschen Tinte . 18 Bleistifte . 6 Federhalter m.

■Lassen
Sie sich
dieöPfg .

_ nicht ge¬
reuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
Kinder - und Klappwagen . 12091

ÄlHrin Karlsruhe i . B . ,» «iHPryj Amalienstr . 5 !).

Spezialität: Gartengeliinder .
Nikolaus Jäger , KaiIsrohe
KörnerstraBo lg . — Telephon 1772 .

Tapeten , ßincrufla !
miinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiinmiiniiimiiiimmitiHitiiiiiHiiii

Reichhalt. Auswahl
Billigste Preise .

T°Cr H . Durand
Douglasftr . 26 . Teleph. 2435.
Uebernahme von Tapezierarbeiten ,

die prompt erledigt werden .
Reste allerbilligst . 12576*

3ur aufklärungI
Der Stadtrat macht bekannt , daß er von auswärtigen Mühlen Roggenmehl hat !«

kaufen können, welches Mark 4 .— billiger sei, als das von den hiesigen Mühlen angebotene .
In dieser Form ist die Mitteilung jedenfalls falsch und irreführend . Roggenmebk

zur sofortigen Lieferung , d . h . aus altem Roggen hergestellt , ist dem Stadtrat Karlsruhe
jedenfalls überhaupt von keiner Seite angeboten worden, weil solches in keiner Mühle mehr vor«
rätig ist. Es kann sich also nur um einen Ankauf von Mehl aus neuem Roggen , welcher heute
noch gar nicht in größeren Mengen vorhanden ist , handeln , wobei noch berechtigte Zweisei
bestehen, ob dieses Mehl ohne weiteres backfähig sein wird. Jedenfalls sind die hiesigen Mühle"
heute ebenfalls in der Lage , solches Mehl , wenn es von ihnen auf spätere Lieferung verlangt
wird , zu dem gleichen Preis zu offerieren , wie es der Stadtrat gekauft hat.

Jedenfalls stellen wir fest , daß der Stadtrat eine Anfrage wegen Lieferung von Roggen
mehl überhaupt nicht an uns gestellt hat, und wir folglich nicht Mark 4 .— mehr verlangt habe»
konnten , als auswärtige Mühlen .

Die heute von den Großnuihlen verlangten Preise für Weizenmehl entsprechen vollständig
dem Preise des Weizens . Kommt neuer Weizen heran und ist derselbe zu billigerem Pr^
erhältlich , so werden die Mühlen selbstverständlich ihren Preis entsprechend reduzieren . 51284

für Bramel , Amins - mi > PreWsMM
v » rn » . G . £ iittt « v
Karlsruhe - Grimtymke ?.

Blei , 12 Federhalter , 18 Päckch . Federn , 2 Paar Socken , Firma Vöhl
6 Spazierstöcke , 10 Bürsten , 1 Dtz . Kämme , Hofkonditor Nagel 1 Tüte
Erfrischungsbonbons , Geschwister Bär 30 weiße Halstücher , Leo Trunk
70 Ansichtskarten , Frl . Luc» Treibs 1 Dtz. Karten , Frl ! Paula Trunk
45 St . Künstlerkarten , Firma Gebr . Wißler 4 Waschlappen . 4 Kämme ,
4 Haarbürsten , 4 Kleiderbürsten . 4 Handbürsten , 4 Stück Seife , Firma
Galin 3 Salami - bezw . Mettwürste , Schubhaus Landauer 3 P . Pan -
toffeln , Karl Seippel 8 Fl . alter Bordeaux , 2 Fl . Weißwein (Riesling ».
Dessertwein ) , P . Neurer % Pfd . Nudeln . E . G'enz 'A Pfd . Maccaroni ,
M . Brinke 2 Bettüberzüge , 2 Kissen , K . Baumgärt , Hotel Lutz . 10 Fla -
schen alter Zeller Rotwein , Stadtpsarrer Haungs 5 Fl . Champagner .
Fam . Otto Walz 1 Fl . Tannensa 'ft , 1 Fl . Nußlikör , Schuhhaus Landauer
4 P . Pantoffeln , Friedrich , Hotel Grosse , 50 Fl . Affentaler , 50 Fl .
Königsbacher Riesling , Firma Schneller 9 Hemden .

5. Sammelstelle 4 , Werderstraße 35 : Frau Baer zwei Liegestühle ,
Max Rosenberg 4 Fußbadewannen , Frau Philipp 4 Kopfkissenbezüge
4 Paar Socken , Herr Koch 10 Pfund Zwiebeln , Frau Dr . Vogel 100 Zi
garren , Ungenannt 5 Reste Stoff , 4 Paar Kinderhöschen , 5 P . Kinder
schuhe, 10 Kindermützchen , H . Gushurst 3 Herrenhemden , H . Dr . Lay »
>0 Paar Socken , Dr . Friedmann 2 Herrenhemden , Frau Anna Hom -
burger 20 P . woll . Socken , 8 weiße lein . Unterhosen . 3 Normalhemden
Frau Julius Strauß 24 Taschentücher , 8 P . Strümpfe , 3 Kinderjäckchen ,
1 Unterröckchen .

6. Sammelstelle 5, Herrenstrasze 39 : Frau Oberbahninspektor Arm
bruster Wäsche , Frl . Mathäus Leinwand , Frau Hafner . Pforzheim
Wäsche, Ungen . Wäsche . 1 Pfd . Schokolade , Frau Pfarrer Längin
Wäsche , Frau Himly - Kull , Herrenalb , 1 Pak . Schokolade , Frau Dr ,
Müller 3 Unterhosen , Frau Seedorf Lesestoff , Frl . Arens 2 P . Socken ,
Frau Dr . Eb . Müller 1 Partie Zeitschriften , Ungen . 2 Fl . Fruchtsast ,
3 Ueberzüge , 2 Leintücher , 6 Hemden , 2 Ueberzüge , 1 Leintuch , 2 Fl .
Fruchtsaft , 13 Un.terbosen , Frl . Maurer 12 neue Hemden , M . A . O .
18 P . Socken , Frau Pfarrer Ihrig und Tochter 6 Bücher , 1 P . Socken ,
Frau Meeß 12 Paar Strümpfe . 1 Jahrgang „ Gartenlaube "

. 1 Bett -
schüssel , Frl . H . Hochhuber u . Frl . Kronenbcrger 7 P . Strümpse . Frau
Schnüsler , Eggenstein , ein Korb Bohnen 34 Eier , Frau Architekt Mül
ler 10 P . Socken , 1 Ueberzug , 1 Unterhemd .

7 . Sammelstelle 6, Bismarckstr . 1 : Frau Grimbo 100 Zigarren ,
Baron v . Marschall 13 Bücher , 5 Bde . Zeitschriften , Dir . Stahmer drei
Jahrgänge Zeitschriften . Frau Oberposisekr . Freudenberger 2 Kranken -
jacken, eine Russin 1 Topf Marmelade . Oberpostsekr . Freudenberger
Zeitschriften , Luther . Gemeinde 11 Binden , 200 Dreiecktücher , Ungen .
6 Hemden , Ev . - luthcr . Gemeinde 88 Dreiecktücher . Ungen . 4 P . woll .
Socken , Mitglieder der Ev .- luther . Gemeinde 15 Baumwollflanellhem -
den , 6 dreieckige Tücher .

8. Sammelstelle 7 , Kaiserstraße 221 . Fritz Brehm 3 Rollen Schoko-
lade , Frau Buchhändler Kundt Mansche , Frau Fretter Wäsche , Frau
Dir . Wagner Wäsche , Geh . Rat Dr . Sct }b Wäsche , Frau Geh . Rat
Benguerell 1 Fl . Kognak . 15 Tafeln Schokolade . 1 Kiste Zigarren ,
Walter Vitali Zeitschriften , Geh . Rat Ellstätter 1 Kiste Zigarren , Frau
Kundt Wäsche , Ungenannt Wäsche , Frau Geh . Rat Pfisterer 32 Arm -
binden . 6 Paar Socken , Ungenannt Wäsche , Exz . Freiherr von Waen -
ker Bücher , Exz . Freifrau von Waenker 11 Bücher , Frau Notar Beck
6 Hemden . Frau Prof . von Milde Lesestoff , Frau Mozer 4000 Post -
karten , Helferinnen Heß , Naumann , Fischbach . Maier 50 wollene Leib -
vinden , ungenannte Helferin 22 Armschlingentücher , Ungenannt fünf
Hemden , Ungenannt 8 Unterbosen , Frau Dr . Reanault 4 Hemden ,2 P . Unterhosen . 2 P . Socken , 2 P . Hosenträger . 1 Bürste , K .

"
, K . 24

dreieckige Tücher , 6 Bettücher , H . Schuck 50 Zigarren , Irak . S . K,Witwe 50 Zitronen , Zucker , 1 Fl . Himbeersaft , Geh . Oberregierungsrat
Engelberg 200 Zigarren , Frau M . 6 dreieck. . leinene Tücher , Frl . Sebb
Zeitschriften , Ungenannt 100 Postkarten , Frau F . Richheimer 6 P .
Fußtücher . Frau Dir . Geiger 11 Hemden , 3 P . Unterhosen , Frau Dr .
Dittrich Konserven , Eingemachtes und Fruchtsaft . Ungenannt Brief -
zapier . Ungenannt 10 Gläser . 3 Tassen . 2 Teller . 2 Milchkännchen ,Salzstreuer . 4 Gabeln , Ungenannt 2 geräuch . Würste , Schokolade . Hof -
rat Vierordt 100 Zigarren . 2 geräuch . Würste , Frau Oberst Bauer
1 Kiste Zigarren , Frau B . Neumann Bücher und Zeitschriften , Frl .Hummel 2 P . Socken .

9. Sammelstelle 8 , Rheinstraße 30. W . Kölmel Kissen und Wäsche,Max Strauß 2 Kisten Zigarren , 30 Tafeln Schokolade , Wilbelm Neb-
mann 2 Pak . Verbantwatte , Apotheker Svengler 3 Fl . Kognak , eine
Büchse Kakao , Frau Priv . Helwig I . Korb Obst . Frau Lust Wäsche und
Leinen , Frau Fischer 1 Bettrost , Elsa Müller (Kind ) 1 P . selbstaestr
Trümpfe Marta Müller (Kind ) 1 P . selbstgestrickte Strümpfe . Uhr -
macher Krafft 1 Jahrg . „ Universum "

, Frau Prokurist Ewald Wäsche
Frau Knjcft Wäsche - Kuppe , Daxlanden . 200 Postkarten . Otto Kraft ,Uhrmacher , Zeitschriften , Ungenannt 1 Bündel Scharpie , Frl . Heckle
1 Kistchen Zigarren , Stadtpfarrer Jsemann 2 Kistchen Zigarren , durch
Stadtpfarrer Jsemann von Ungenannt 2 Brillantohrringe . „ Mein leb -ter Schmuck"

. Martha 1 eiserne Bettstelle . Frau E . Götz Zeitschriften
Adolf Kahn 3 P . Socken . 5 Meter Flanell , Frau Diill 520 Ansichtskar¬ten . Frau Adler . 24 Armbinden . Frl . Götz Zeitschriften . Ungenannt
Zeitschriften , F . Kellner 9 Hemden . 2 P . Schuhe . 4 Kisten Zigarren .

(Fortsetzung folgt . )
Wir danken herzlich für diese Zuwendungen und bitten um weitere

Zuwendungen .
Berichtigung . In unserer Veröffentlichung vom 19 . August mußes heißen : Kaucher u . Joerger 50 JC anstatt 30
Karlsruhe , den 20. August >1914.

Die Depotabteiluna .
G l o ck n e r , Geh . Rat .

August &Emii Nieten
Kohlenhandlung Reederei™ Karlsruhe - Rheinhafen / \

Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke
===== Telephon Nr . 129 und 5624 ■■

empfehlen in bester Qualität : 12746
Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
iüEfSICiJil " KARLSRUHE

? ? ^ a * Kaiserstr . 113 Teleph . 201 »
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 19Ö3 — Prima , Referenden — 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse!
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Bucliführunfl (einf .,dopp .,amerik .) Stenographie Gabeis -
berger und Stotee -Schrey ), Maschinensenreiben (35 erstkiass . Maschinen ».
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechseliehre und Scheckkunde , Run" '

schritt , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .

Tages - und Abendkurse
^ nrnrhVurcd • Deutsch . Ena ' isch , Französisch ,opr <tUli \ Ulsc . Italienisch , Spanisch , Portugisisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Kontoristinnenkiirse . lliichhalterhurs «'
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigtfflfr

Kostenlose StellenverKaältlunp :
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Di rektio ^

Baldgefälligste Anmeldung erbeten .
"

Kriegs-Versicherungen
für Landstnrmpflichtige I und II werden noch ohne Zuschlag ^

genommen für die
Stuttgarter Lebenöversicherungsbank a . G.

Alte Stuttgarter
Versicherungsbestand . . . 1 Milliarde 138 Millionen Jt
Bankvermögen 428 Millionen > ,

Auskunft erteilt : 13392 -5^
General-Agent Äölzle , MprinjenslraKe 5, Telephon !^

Meiner werten Kundschaft
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich ab Montag , den 24 . Augu ^die Milch wieder regelmässig ins Haus liefern werde uno
bitte ich um gefl . Berücksichtigung . i ?40s

Karlsruher Zentralmolkerei
Tel . 1833 Jnh . L. Schoen Leopoldstr . 20 '

Erfreuen Sie unsere Krieger mit einer Liebesgabe

2Tofe !na 100,0 frische Schokolade
als Feldpostbrief fertig verpackt Mk . 1 . —

Louis Lauer Nachf«
Grossh . Bad . und Kgl . Schwed . Hoflieferant,

Akademiestraße 12. ( 13397) Telephon 1170 .

von .1 oIi . I » etri , Karlsruhe .
Mlirkgrnfenstr . 2G. 13390

Achtung I
"fcmpfclile BiiHler TpLt - Zwetsch -

«tu zum Einmachen , keine saure
Ware. iu 3—4 Woche » eintreffend ,
« tfan « jetzt schon Bestellungen an .
9a Ztr . Mk . 4.5 « . B38158

B . Wollensack ,
Gr « nwiiikel,Durmershcimerstr . 25.

- <r0t-n rn- * "nb angefertigt daluwi/tu lufiu «iiio diuiq angeicnifli tn Mt I ®° wörien Ring
» mBcrei » er Vre « - « » I ^ 177 Welyienstr . 17 , 4. St .

3000 Mk.
...

? >« 7 ^/» ^ iins gesucht ," " täIchones Privathaus in ^ ^Stadtlage . Zu erfragen IqgiSi ?
Exped , der „ Bad . Presse —

SO Marli
iln leihen gegen pünktl .
Rückzahlung iucht strebsame ^
werkersfamilie . 3 » erfrao -
Erp , der „ Bad . Rrefse "vn _v_ oa „ yao . » reut • — ^

LeichterLandauer
und ein elegauler M v l 0 *
Säudöcrbeck, Tnchpolster ,
— aus Privcthand > «gzsl ^

, Breitestraß « i $verkaufen .
Beiertheim

»
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